
I. üllgsinoins Kstlrvsriallungclor ünltalt.

1. Übsrlickt über 6ie elnielnen lieKrgLgenltilnäe uu6 6ie tür jeösn öerlelben beltimmts
3tun6eniaKl.

01 III Oll Uli Olli um IV V VI Gesamtzahl
der Stunden

Evangelische Religionslehre ....... 2 2 2 2 2 2 2 2 3 19

Deutsch und
Geschichtserzahlungen......... 3 3 3 3 2

8

2 3 >!'

8

26

7 7 7 7 8 8 8 68

Griechisch . ......... 6 6 6 6 6 6 — — — 36

Französisch ... ......... 2 2 2 3 2 2 4 — — 17

Englisch* ............. 2 2 2 6

2 2 4

Geschichte und 3 3 3
2
1

2
1

2
1

2
2 2 2 26

Mathematik bezw. Rechnen ....... 4 4 4 4 3 3 4 4 4 34

Naturwissenschaften......... . 2 2 2 2 2 2 2 2 2 18

1 1 2 2 6

Turnen......... .... 3 3 3 ^3" "3^ 15
-> 2 Vort.

Zeichnen ............. 2 2 2 2 2 — 10

Singen.......... 1 2 2 5

* Im Englischensind seit Michaelis
hinzugekommen,die zu Beginn des Schultz

19U5 wöchentlich12 Stunden Konversationsübungen für Schüler der oberen Klassen
ilbjahres sich zur Teilnahmean je 1 oder 2 Stunden in Gruppen von durchschnittlich

5 bis 6 Teilnehmern anmelden.
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2 a. Verteilung 6s3 Unterricktz im 5oii rniernal! ,jalil 1905.

Lehrer.

8

01 UI 011 Uli Olli um IV V VI
Z

Professor
Dr. Schüssler,

Direktor,
01 2Religion.

7 Latein.
2Religion.
2 Horaz.

13

Graeser,
Professor. III

2 Franz.
3 Gesch. u.

Erdk.

3 Deutsch.
2 Franz.
3Gesch u.

Erdk.

3 Franz.
2 Gesch.
1 Erdl.

19

Dr. Vurchardi,
Professor.

6 Griech.
2 Englisch.

5 Latein. 3 Deutsch. 2 Gesch.
2 Erdk. 20

Nüring,
Professor.

4Mathem.
2 Physik.

4Mathem.
2 Physik.

2 Rechn.
2 Planim.
2 Naturb.

4 Rechn. 22

I)r. Fr. Ritter,
Professor. 011

Uli

3 Deutsch. 7 Latein.
6 Griech. 4 Franz. 2 Erdk. 22

Focken, 6 Griech. 2Religion. ^Religion.
7 Latein.

2 Gesch.
1 Erdk. 22

Professor. 2 Hebräisch.
Nr. Lüpkes,
Professor, 0111

2Hebriiisch
3 Gesch. u.

Erdk.
2Religion.
8 Latein. 2 Relig. 2 Relig.

3 Deutsch.
22

vr, Koch,
Professor,

4Mllthem.
2 Physik.

4Mathem.
2 Physik.

3Mathem.
2 Physik.

1 Arithm.
2 Planim.
2 Naturb.

22

Dr. Höpken,
Professor. IV 6 Griech. 2 Gesch.

1 Erdk. 2 Deutsch, 8 Latein. 22

3 Turnen.

Lüddecke, um 3 Deutsch. 6 Griech.
8 Latein. 2 Relig.

22
Professor. 3 Turnen. 3 Tu rnen. -l-3

Heinr. Ritter,
Oberlehrer. V 6 Griech.

2 Deutsch.
1 Gesch.-

erzahlg.
8 Latein.

3 Relig.
2 Erdk. 22

Dr. Backhaus,
Wissenschaftlicher

HülfBlehrer.
VI 2 Englisch. 2 Franz.

2 Englisch.
2 Deutsch.
2 Franz. 2 Franz.

3 Deutsch
1 Gesch.-

erzählg.
8 Latein.

24

2 Zeichn. 2 Zeichn.
1 Schreib.

2 Zeichn.
1 Schreib.

2 Naturb.
2 Schreib.
2 Zeichn.

4 Rechn.
2 Naturb.
2 Schreib.Ruwoldt,

Zeichenlehrer.

2 Zeichnen.
24

^82 S mgen.
Turnen.3 Turnen. 3

Onneken,
Gefanglehrer. 1 Chorgesang. 2 Chorgesang. 3

Lorenz,
Turnlehrer.

1 Vl »rturnerstu
Kürturne

nde. 2
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2b . Verteilung 6e3 Unterricktz im i NintLrlialblatlr 1905/ 190b.

Lehrer. 01 VI 011 MI Olli um IV V VI

Professor
Dr. Schüssler,

Direktor.
01 2Religion,

7 Latein.
2Religion,
2 Horaz.

13

Graeser,
Professor.

VI
2 Französ.
3 Gesch. u
Erdkunde.

6 Griech.
2 Englisch.

3 Deutsch.
2 Französ.
3 Gesch, u,
Erdkunde.

2 Französ. 3 Französ. 18

Dr. Burchardi,
Professor. 5 Latein. 6 Griech. 19

Nöring,
Professor.

Dr. Ritter,
Professor.

4Mathem.
2 Physik.

4Mathem.
2 Physik.

2 Rechnen.
2 Planim.
2 Naturb.

4 Rechnen. 22

011 3 Deutsch,
7 Latein.
6 Griech. 4Französ. 2 Erdk. 22

Focken,
Professor.

Uli 6 Griech.
2Religion. 2Religion.

7 Latein.
2 Gesch.
1 Erdk.

22
2 Hebräisch.

Dr. Lüpkcs,
Professor.

0III 2Heuräisch
3 Gesch. u.
Erdkunde.

2Religion,
8 Latein. 2Religion.

2Religion.
3 Deutsch.

22

Dr. Koch,
Professor,

4Mllthem.
2 Physik,

4Mathem.
2 Physik.

3Mathem.
2 Physik.

1 Arithm.
2PIanim.
2 Naturb.

22

Dr. Höpken,
Professur.

IV 6 Griech.
2 Gesch. !2 Deutsch.
1 Erdk. !

3 Turnen,

8 Latein, 22

Lüddecke,
Professor.

um 3 Deutsch. 6 Griech. 8 Latein. 2Religion.
22

3 Turnen, 3 Turnen. -»-3

Dr. Lindemann,
Oberlehrer.

V 3 Deutsch.
2 Gesch,
1 Erdk,

2 Französ.

2 Deutsch.
IGesch.-

erzähl.
8 Latein,

3Religion,
2 Erdk. 24

Ploeger,
Oberlehrer.

VI 2 Englisch, 2 Englisch. 2 Deutsch.
2 Französ.

2 Gesch.
2 Erdk.

3 Deutsch.
1 Gesch..

erzähl.
8 Latein.

24

Ruwoldt,
Zeichenlehrer,

2 Zeichnen,

2Zeichnen. 2Zeichnen.
1 Schreib.

2Zeichnen.
ISchreib.

2 Naturb.
2 Schreib,
2Zeichnen,

4 Rechnen.
2 Naturb.
2 Schreib, 24

2 Si ngen.
-l-8

3 Turnen. ! 3 Turnen.

Onneken,
Gesanglehrer. 1 Chorgesang. 2 Chorgesang. 3

Lorenz,
Turnlehrer.

1 Vorturnerstunde,
1 Kürturnen, 2

Dllvies.
Lehramtsllssist.

----.
Tägli h 2 St. K onversatior Mbungen im Englift >en. 12
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3. Überlickt über 6ie «cikrsn6 6ez velllollsnen 5ckuliaKre3 6ulckgLnommsnsn
lleKwutgabLN.

vber-prima.
Klassenlehrer: Professor Dr. Schüssler.

1. Keligionzletire. Glaubens- und Sittenlehre. Lektüre des Römer-, Galater- und Iakobus-
briefes. Wiederholungenvon Aufgaben früherer Klassen. 2 St, Schüssler.

2. NeutlÄi. Goethe, Schiller und ihre Zeitgenossen, sowie neuere Dichter. Schwierigere
lyrische Gedichte von Goethe und Schiller. Goethes Iphigenie und Tusso, Schillers Don Karlos,
Maria Stuart und Braut von Messina. Privatim: Schillers Iugenddramen, Goethes Dichtung
und Wahrheit, Disponierübungen. Freie Vorträge. 8 Aufsätze, darunter 2 Massenarbeiten,
3 St. Ritter I.

Aufgaben für die Aufsätze: 1) Das Tragische in den Gestalten des Brutus bei
Shakespeare und des Götz bei Goethe. 2) Massenarbeit: Nil mnrwUdus aräui 68t, 3) Schillers
Jugend im Spiegel seiner Iugenddichtungen. 4) Zu welchen Betrachtungen regt uns ein
Besuch im Emder Außenhafen an? 5) Schillers Spaziergang verglichen mit dem Eleusischen
Feste und dem Liede von der Glocke. 6) Massenarbeit: Das Motiv des Verwandtenzwistes
in Schillers Dramen. 7) Iphigenie und die Prinzessin in Goethes Dramen Iphigenie und
Tasso. 8) Prüfungsarbeit.

Prüfungsaufgllben, Michaelis 1905: In welcher Hinsicht ist für Goethes dichterische
Entwicklung seine Stratzburger Studienzeit von so besonderer Bedeutung gewesen? Ostern
1906: Weshalb ist Friedrich der Große im Siebenjährigen Kriege trotz aller Schwierigkeiten
Sieger geblieben?

3. Iilltemilctl. lao. 6yimg.ni8, 1—27 und mit Auswahl ab 6xo. äiv. H,uZ. Xl— XVI. Vio.
äs oss. I und einzelne Abschnitte aus III. Hör. «arm. III. IV und mehrere Satiren. Alle 14 Tage
eine schriftlicheÜbersetzung in das Lateinische als Klassen- oder Hausarbeit. 7 St. Schüssler.

4. SriecnilcK. Im Sommer: Olynthische Reden und 1. Philippische Rede. 8oplwo1s8,
^3,8. Im Winter: ?I»,tn, ?rot»ßoik8, IIia8 II mit Auswahl. Grammatische Wiederholungen,
Übungen im unvorbereiteten Übersetzen. Alle vier Wochen eine schriftliche Übersetzung aus dem
Griechischen. 6 St. Burchardi.

5. kllln^ölilck. Miiiüky, Oolomdk. Nolisrs, 1,68 tsmmsZ 83,vg,nts8. Sprechübungen. Gram¬
matische Wiederholungen. Alle 3 Wochen eine Übersetzung aus dem Französischen ins Deutsche.
2 St. Graeser.

t>. Cnglilctl. Im Sommer: Naoau!^, lorä Olivs. Im Winter: Lbä,^s8p6ar6,^uliu8 ^asZar.
Sprechübungen im Anschluß an das Gelesene. 2 St. Burchardi.

?. Kebliiilck. Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre. Durchnahme der wich¬
tigsten Kapitel der Syntax. Lektüre ausgewählter Stücke des Alten Testaments, namentlich
der historischen Bücher. Vierteljährlich eine oder zwei Massenarbeiten. 2 St. Fucken.

8. Selctiickte unil ClllKuniIe. Die wichtigsten Begebenheiten der Neuzeit, insbesondereder
preußisch-deutschen Geschichte vom Ende des 30jährigen Krieges bis zur Gegenwart. Eingehende
Belehrungen über wirtschaftlicheund gesellschaftliche Fragen. Erdkundliche Wiederholungen.
3 St. Graeser.
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9. MllttiemlltiK. Gleichungen höheren Grades, die sich auf quadratische zurückführen lassen;
Grundlehre der Kombinatorik und Anwendung auf die Wahrscheinlichkeit und den Binomischen
Lehrsatz, Die Kugel nebst Anwendung auf die Erd- und Himmelskunde. Die Koordinaten
und Kegelschnitte. Lösung trigonometrischer Aufgaben. Alle 4 Wochen eine schriftliche Arbeit.
4 St. Nüring.

Prüfungsarbeiten, Michaelis 1905: 1) Es will jemand n Jahre lang einer
Rentenbank jährlich prg,«n. eine bestimmte Summe zahlen, darauf n Jahre lang das Geld dort
stehen lassen, um in den folgenden 2n Jahren zwstn, eine jährliche Rente von r ^ zu erhalten.
Wie hoch sind die Einzahlungen, wenn p "/o Zinseszinsen berechnet werden? n — 10; i — 4500;
p — 4,5. 2) Wie groß ist der Schatten eines b in hohen Pfahles unter dem 52sten Breiten¬
grade mittags 12 Uhr an den Tagen der Sonnenwende? Wie verhält sich dann die Belichtung

3) Gegeben ist eine Gerade durch die Gleichung----- >-einer wagerechten Fläche?

und eine Parallele dazu durch den Punkt ?i (,«, ^), ferner eine Gerade durch die Gleichung

- — ^ — 1 und ebenfalls eine Parallele dazu durch den Punkt ?2 (5,»?). Wie groß ist der

Inhalt des von den 4 Geraden gebildeten Parallelogramms? 4) Ein Dreieck zu zeichnen, wenn
die Basis, ihre Mittellinie und das Verhältnis der Seiten gegeben ist,

Ostern 1906: 1) Die Anpflanzung eines Waldes kostet o ^G. Erst nach n Jahren bringt
der Wald einen jährlichen Überschuß von a ^. Bis dahin aber ergeben sich noch jährlich o ^
Unkosten. Nach wie viel Jahren sind sämtliche Auslagen getilgt, wenn z> "/<> Zinseszinsen ge¬
rechnet werden? o - 10400; n - 10; a --- 900; d - 150; p -- 3,5. 2) Ein Achtflach
aus Holz vom Eigengewichte 8 wiegt ebensoviel, wie ein Vierstach aus Eisen vom Eigen¬
gewichte <? und der Kante a em. Wie groß ist der Radius der in das Achtflach eingeschriebenen
Kugel? 8 '/< <7 — ?'/,; 3,-5. 3) Gegeben ist ein gleichseitiges Dreieck mit der Seite 2,.
Man suche die Gleichung der umschriebenen Parabel und zeichne die Parabel. Ferner berechne
und zeichne man die Tangenten durch die Dreiecksecken, 3,-20 oiu. 4) Zur Zeichnung eines
Dreiecks sind außer einem Winkel noch die Radien des In- und Umkreises gegeben.

10. pti«M. Optik, mathematische Erd- und Himmelskunde. 2 St. Nöring.

Unter-Prima.
Klassenlehrer: Professor Graeser.

1. Kellgionzlelire. Kirchengeschichte, besonders: Apostolische Zeit, Reformation und die
wichtigsten Erscheinungen der neueren Zeit. Erklärung des eisten Briefes des Johannes, des
Iohannesevllngeliums und des Briefes an Philemon. Wiederholung von Sprüchen und Kirchen¬
liedern. 2 St. Schüssler.

2. lleutlck. Die wichtigsten Schriftsteller des 16. und 17. Jahrhunderts. Klopstocks Leben
und Bedeutung. Lessings Leben und seine wichtigsten Werke. Lektüre: Von Klopstock einige
Oden und Proben aus dem Messias. Von Lessing: Emilia Galotti, Nathan; Laukoon und Ham-
burgische Dramaturgie in Auswahl. Privatlektüre: Dichtung und Wahrheit II. Shakespeare:
Julius Cäsar, Richard III. Disponierübungen. Freie Vorträge. 8 Aufsätze, darunter 2 Massen¬
arbeiten. 3 St. Graeser.
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Aufgaben für die Aufsätze. 1) Unglück felber taugt nicht viel; doch es hat drei
gute Kinder: Kraft, Erfahrung, Mitgefühl. 2) Die Verschiedenheit der menschlichenBestrebungen
nach der Eingangsode des Horaz. 3) Die GeschickeItaliens von der Begründung des Reichs
des Odovakar bis zur Eroberung des Landes durch die Franken. (Klassenaufsatz.) 4) Warum
haben die bildenden Künstler ihren Laokoon nicht schreiend dargestellt? 5) Die Leichenrede
des Antonius in Shakespeares Julius Cäsar. 6) Was treibt den Menschen in die Ferne?
7) Inwiefern bildet der erste Aufzug in Lessings Nathan die Exposition zu diesem Drama?
(Klassenaufsatz.) 8) Was man ist, das blieb man anderen schuldig.

3. llciteinilcti. Im Sommer: laoitu«, H^rioola. Im Winter: Lic-sros Briefe mit Auswahl.
Grammatische Wiederholungen. Belehrung über stilistische Eigentümlichkeiten. Mündliches
Übersetzen ins Lateinische nach dem Übungsbuch. Alle 14 Tage ein Exerzitium oder Extem¬
porale, vierteljährlich eine Übersetzung aus dem Lateinischen. 5 St. Burchardi. — Hör.
e»rm, I. II, ollim. Läse, 5s,t. I, 1. 9. II, 5 und eine Auswahl der Epoden. Übersicht über die am
häufigsten vorkommenden lyrischen Versmaße bei Horaz. 2 St. Schüssler.

4. Slieckilctl. liiuo^äiäs» VII. riat«, H-polo^ia, «üiitc» und die Schlußkllpitel des ?Ng,säc».
LopIwelsL,HntiZons. Auswahl aus Ilom. Ilias I — XII. Alle vier Wochen eine Übersetzung aus dem
Griechischen als Massenarbeit, dafür in jedem Vierteljahr eine Übersetzung ins Griechische.
6 St. Fucken.

5. klcimölllctl. I^nkrs^, Kistoire äs ^apolson I (liuptuis avec la ?iu«86). Lelavißns,
I^ouiZ XI. Sprechübungen. Grammatische Wiederholungen. Alle 3 Wochen eine Übersetzung
aus dem Französischen ins Deutsche. 2 St. Graeser.

b. Cnglilck. Im Sommer: I^mb, 8ix lalsz ti-om 8bHks»pLg,rs. Im Winter: DioKen«,
H <ütiri8tm2,8Oclicil. Sprechübungen im Anschluß an die Lektüre. Grammatische Wiederholungen.
2 St. Im S. Backhaus, im W. Ploeger.

7. iöebliülcn. Kombiniert mit Ober-Prima.
8. Selckickte un6 EräKunöe. Die für die Weltkultur bedeutendsten römischen Kaiser.

Deutsche Geschichte bis zum Ende des 30jährigen Krieges mit Berücksichtigung der Verfassungs-
und Kulturverhältnisse. Übersicht des Staatenbestandes um 1648. Die außerdeutschen Ver¬
hältnisse von weltgeschichtlicher Bedeutung. Wiederholungen aus der alten Geschichte. Erd¬
kundliche Wiederholungen. 3 St. Graeser.

9. McltneincitlK. Aufgestellte, besonders eingekleidete Aufgaben über Gleichungen des 1.
und 2. Grades, auch mit mehreren Unbekannten. Erweiterung des Zahlenbegriffes einschließ¬
lich der komplexen Zahlen. Arithmetische und geometrische Reihen. Zinseszins- und Renten¬
rechnung. Berechnung von Drei- und Vierecken, dabei Wiederholung und Erweiterung der
trigonometrischen Formeln. Konstruktionsaufgaben mit Berücksichtigung algebraischer Lösung.
Stereometrie bis zur Kugel. 4 St. Koch.

10. Pti«M. Mechanik und deren Anwendung auf die Wärme. Wellenlehre und Akustik.
2 St. Koch.

I. üeligionzletire.

Vber-3ekun6a.
Klassenlehrer: Professor Dr. Ritter.

Das apostolische Zeitalter im Anschluß an die Lektüre der Apostel-
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geschichteund ausgewählter Stücke der neutestamentlichen Briefe. Überblick über die weitere
Entwicklung der Kirche bis Konstantin. Wiederholung von Sprüchen, Psalmen und Liedern.
2 St. Focken.

2. lleutlcti. Wllllenftein, Götz von Berlichingen; das Nibelungenlied, Gudrun, Walther
von der Vogelweide. Übersicht über die Hllupterscheinungen der mittelhochdeutschen Literatur,
Ausblicke auf die großen germanischen Sagenkreise. Belehrungen aus der Geschichte der deut¬
schen Sprache und Poetik. Auswendiglernen einzelner Dichterstellen. Übungen in frei gesprochenen
Berichten. 8 Aufsätze. 3 St. Lud decke.

Aufgaben für die Aufsätze: 1) Emdens Wasserwege. 2) Was fesselt die Soldaten
an Wllllenftein? 3) Weshlllb endet Wllllensteins Verrat mit seinem Untergänge? (Klllssen-
arbeit.) 4) „Und setzet ihr nicht das Leben ein, Nie wird euch das Leben gewonnen sein." 5) Die
Roheit der Cyklopen und die Gesittung der Phäaken. 6) Warum nennt Götz von Berlichingen
das Reich einen krüppeligen Körper? 7) Der Humor in den Liedern und Sprüchen Walthers
von der Vogelweide. 8) Kriemhilds Liebe, Leid und Rache. (Klassenaufsatz.)

3. llllteinilctl. I^iviuL V, XXI, XXII mit Auswahl; ^icsro, In (^atiünam I und III, ?ru
ieZ« vkiowro; VorZil, Hsn«8, Auswahl aus II—VII, Durchblick durch das ganze Epos. Gram¬
matische Wiederholungen; stilistischeBelehrungen; Übersetzungen ins Lateinische aus Ostermanns
Lateinischem Übungsbuche V. Exerzitien, Extemporalien, schriftliche Übersetzungen aus dem
Lateinischen, Auswendiglernen einzelner Stellen aus Vergil. 7 St. Ritter I.

4. Siieckilcti. Hsioclot VIII und IX mit Auswahl; I^iaZ, 4 Reden (12, 19, 23, 24).
Modus- und Tempuslehre, Syntax vom Infinitiv und Partizip. Mündliches Übersetzen aus
Spieß-V. Kleists Übungsbuche. Alle 14 Tage eine schriftliche Übersetzung aus dem Griechischen
oder ins Griechische. Homer, Odyssee, Auswahl aus X-XXIV. 6 St. Ritter I.

5. krllNlölilctl. Oonteurs oontsuiuoraing (von Hengesbllch). Lanäsau, NaäsmoiZkll« äs la
LßiZÜyr«. Wiederholungen und Ergänzungen des syntaktischen Lehrstoffes. Sprechübungen.
Alle 3 Wochen eine Übersetzung aus dem Französischen ins Deutsche. 2 St. Im S. Back¬
haus, im W. Graeser.

b. Cnglilcki. Einübung der Aussprache. Lese-, Schreib- und Sprechübungen. Formen¬
lehre und Hlluptregeln der Syntax. Im zweiten Halbjahre Lektüre von Loott, lÄsZ c>k 3, 6ianä-
illtbsr. 2 St. Im S. Backhaus, im W. Ploeger.

7. KebläilN. Formenlehre und Übersetzen nach Seffers Elementarbuch. Schreib- und
Leseübungen. Vierteljährlich eine Massenarbeit. 2 St. Lüpkes.

8. Selctückte uncl CräKuncle. Hauptereignisse der griechischen Geschichte bis zum Tode
Alexanders des Großen und der römischen Geschichte bis Augustus mit Ausblicken auf Orient
und Hellenismus. Besondere Berücksichtigung der Verfafsungs- und Kulturverhältnisse in zu¬
sammenfassender vergleichender Gruppierung. Kanon. Geographische Wiederholung der außer¬
europäischen Erdteile. 3 St. Lüpkes.

9. INllttienilltiK. Gleichungen, besonders eingekleidete mit mehreren Unbekannten. Wieder¬
holung der Sätze über Logarithmen. Einiges über harmonische Punkte und Strahlen. Kon-
struktionsllufgllben. Goniometrie und Dreiecksberechnung. Alle 4 Wochen eine Haus- oder
Massenarbeit. 4 St. Koch.
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10. ptilM. Wärmelehre mit Anwendung auf die Meteorologie.
Elektrizität. 2 St. Koch.

Magnetismus und

Untsr-Felliui6ll.
Klassenlehrer: Professor Focken.

1. lleligionslelire. Ausgewählte Stellen aus den poetischen und prophetischen Büchern
des Alten Testaments. Evangelium Marci. Wiederholungdes Katechismussowie von Sprüchen,
Psalmen und Liedern. 2 St. Focken.

2. lleutlck. Schillers Lied von der Glocke. Wilhelm Teil. Minna von Barnhelm. Die
Dichtung der Befreiungskriege. Auswendiglernen von Dichterstellen und Übungen in frei
gesprochenen Vorträgen über Gelesenes. Disponierübungen. 9 Aufsätze, darunter 2 Massen¬
arbeiten. 3 St. Im S. Burchardi, im W. Lindemann.

Aufgaben für die Aufsätze:
1. Die Bestimmung der Glocke. 2. Die Elemente hassen das Gebild der Menschenhand.

3. Welche Stellung im Kampfe gegen Ostreich nimmt der Schweizer Adel ein? (Klassenaufsatz).
4. Eine Stunde auf der Mole des Außenhafens. 5. Welche Mittel wendet Schiller an, um
Tell nicht als Meuchelmörder erscheinen zu lassen? 6. Der Nutzen der Schiffahrt. 7. Die
Figur Iusts in Lessings Minna von Barnhelm. 8. Die Steppe. 9. Der russische Feldzug
Napoleons. (Klassenaufsatz).«

3. lmteiliilck. Wiederholung der Kasus-, Tempus- und Moduslehre; Abschluß der Verbal-
syntax. MündlichesÜbersetzen aus Ostermann-Müllers Lateinischem Übungsbuch (IV. Teil, 2. Abt.)
für Untersekunda. Lektüre von (üiesi-a, In Iv. Oatilinam I und III sowie von ausgewählten Ab¬
schnitten aus Irving I und II, aus Oviä, NetÄMM'xuoLkZ und aus VsiZil, H.ensi8 I und II.
Wöchentlich ein Exerzitium oder Extemporale, statt des letzteren in jedem Vierteljahr eine
Übersetzung ins Deutsche. 7 St. Focken.

4. Slieckilcti. Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre. Syntax des Nomens,
das Wichtigste aus der Modus- und Tempuslehre. Auswahl aus Xsnopd. Hnad. III und IV,
ÜLÜsn. I und II, sowie aus llom. 06^88. I — IX. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit, vor¬
wiegend Massenarbeiten. 6 St. Höpken.

5. klllN2öliKtl. Auswahl der praktisch wichtigsten syntaktischen Gesetze aus allen Gebieten.
Lektüre: vanäst, I,sttrs8 äs mon inaulin. Sprechübungen. Alle 14 Tage eine schriftliche Ar¬
beit, abwechselnd Haus- und Massenarbeit. 3 St. Graeser.

b. SeKtiickte. Deutsche und preußische Geschichte vom Regierungsantritt Friedrichs d. Gr.
bis zur Gegenwart. Belehrung über gesellschaftliche und wirtschaftlicheVerhältnisse. Die
außerdeutsche Geschichte von Friedrich d. Gr. an, soweit sie für das Verständnis der deutsch¬
preußischen Geschichte von Bedeutung ist. Wiederholungen. 2 St. Im S. Graeser, im
W. Lindemann.

?. Er6Kunlle. Wiederholungenund Ergänzungen der LänderkundeEuropas. Elementare
mathematischeErdkunde. 1 St. Im S. Graeser, in W. Lindemann.

8. lUlltnemutiK. Arithmetik: Aufgestellte und eingekleidete Gleichungen 1. Grades mit
einer oder mehreren Unbekannten. Lehre von den Potenzen, Wurzeln und Logarithmen;
Übungen im logarithmischenRechnen. Ginfache quadratische Gleichungen. — In der Geo-

«M»

«^

t
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Metrie: Ahnlichkeitslehre,Proportionalität an Geraden im Dreiecke und am Kreise, stetige
Teilung, regelmäßige Polygone, Kreisberechnung. — Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit.
4 St. Nu ring.

9. pliulik. Anfangsgründe der Chemie. Einiges über Magnetismus und Elektrizität.
2 St. Nöring.

4-

i

Klassenlehrer: Professor Dr. Lüpkes,
1. Keligionglenre. Lesen und Erklärung ausgewählter Abschnitte des Neuen Testaments.

Eingehende Behandlung der Bergpredigt und der Gleichnisse. Reformationsgeschichteim Anschlüsse
an Lebensbilder Luthers, Zwinglis und Calvins. Wiederholung des Katechismus und der
gelerntenKirchenlieder,daran anschließend kurzer Abriß der Geschichte des evangelischenKirchen¬
liedes. 2. St. Lüpkes.

2. lleutlcli. Lesen von poetischen und prosaischen Stücken aus dem Lesebuchevon Hopf
und Paulsiek (Mittlers Verlag). Uhland: Herzog Ernst von Schwaben. Belehrungen über die
poetischen Formen und Gattungen. Auswendiglernen von Gedichten. Deutsche Wortbildungs¬
lehre. Alle vier Wochen ein Aufsatz. 2 St. Im S. Backhaus, im W. Ploeger.

3. llllteiniläl. Lektüre: (ÜileL^r, Lsllum 6aIIioum VII. Oviä, Nstamorpba^F in Auswahl.
Grammatik: Wiederholung und Ergänzung der Tempus- und Moduslehre. Mündliches Über¬
setzen aus Spieß-Hehnacher Illa/IIb. Wöchentlich eine schriftliche Übersetzung in das Lateinische,
abwechselnd als Klassenarbeit oder als häusliche Arbeit. In jedem Vierteljahr dafür eine
schriftliche Übersetzung in das Deutsche als Massenarbeit. 8 St. Lüpkes.

4. Sliecklilcki. XsliopQon, Hng,l>3,8iL I. Die unregelmäßigenVerben und die Verbll auf /«
nach Franke-Bamberg. Mündliches Übersetzen aus Spieß-V. Kleist. Alle 8 Tage ein
Exerzitium oder Extemporale, statt dessen in jedem Vierteljahre eine Übersetzung ins Deutsche.
6 St. Lüdecke.

5. kllln^ölilck. Die unregelmäßigen Verben mit Ausscheidung der weniger gebräuchlichen.
Gebrauch von »voir und strs, Übungen im Übersetzen aus Ploetz-Kares' Elementarbuche
und G. Ploetz' Übungsbuche. Sprechübungen. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. 2 St.
Im S. Backhaus, im W. Ploeger.

t>. Selcliicnte. Deutsche Geschichte vom Ausgange des Mittelalters bis zum Regierungs¬
antritt Friedrichs des Großen. 2 St. Höpken.

7. Cr6Kun6e. Landeskunde des Deutschen Reiches. Anfertigung von Kartenskizzen.
1 St. Höpken.

8. INcittienilltiK.Geometrie: Fortsetzung der Kreislehre. Flächengleichheitund Flächen¬
inhalt geradliniger Figuren. Konstruktionsaufgaben. Arithmetik: Bruchrechnung mit Buch¬
stabengrößen. Proportionen. Gleichungen 1. Grades mit einer und zwei Unbekannten. Po¬
tenzen mit ganzen positivenExponenten. Alle 14 Tage eine Haus- oder Klassenarbeit. 3 St.
Koch.

9. ptilM. Der Mensch und seine Organe. EinfachsteErscheinungenaus der Mechanik
fester, flüssiger und gasförmiger Körper sowie aus der Wärmelehre. 2 St. Ko ch.
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10. leicknen. Zeichnen nach Natur- und Kunstformen mit Wiedergabe von Licht und
Schatten. Übungen im Malen mit Wasserfarbe nach farbigen Gegenständen (ausgestopften
Vögeln, Früchten, Fliesen und Gefäßen). 2 St. Ruwoldt.

«»'

Unter-Tertia.
Klassenlehrer: Professor Lud decke.

1. lleligionsletile. Das Reich Gottes im Alten Testament, Lesen und Erklärung von
entsprechenden biblischen Abschnitten, darunter auch von Psalmen und leichteren Stellen aus
den Propheten, Belehrungen über das Kirchenjahr und die Bedeutung der gottesdienstlichen
Ordnungen. Erklärung und Erlernung des 4, und 5. Hauptstücks, Wiederholung der anderen
Hauptstücke. Wiederholung früher gelernter Sprüche und Kirchenlieder. EinPrägung von
einigen Psalmen sowie von 4 neuen Liedern. 2 St. Lüpkes.

2. Deutlcki. Lesen poetischer und prosaischer Stücke aus dem Lesebuche von Hopf und
Paulsiek (Mittlers Verlag). Wiederholung der grammatischen Aufgaben der drei unteren Klassen.
Deklamationsübungen. Alle 4 Wochen ein Aufsatz. 2 St. Höpken.

3. Kciteinilck. Oas^r, vs bsll. Kall. I — IV mit Auswahl. Befestigung der Formen- und
Kasuslehre. Hauptregeln der Modus- und Tempuslehre. Mündliches Übersetzen aus Spieß-
Heynacher für IV/IIIb. Alle 8 Tage eine lateinische Haus- oder Massenarbeit, dafür in jedem
Vierteljahr eine Übersetzung ins Deutsche. 8 St. Lüddecke.

4. Sriecnilcti. Regelmäßige Formenlehre einschließlich der Verda liyuiäa, nach Franke-
Bamberg. Mündliches Übersetzen aus Spieß- v. Kleift's GriechischemÜbungsbuche. Alle 8 Tage
eine schriftliche Übersetzung ins Griechische. 6 St. Im S. Ritter II, im W. Burchardi.

5. krcmMilcki. Ploetz-Kares, Elementarbuch, Ausgabe L, Lektion 34-52. Übungen im
Lesen und Sprechen. Alle 14 Tage schriftliche Übersetzungen in das Französische als Klassen-
oder Hausarbeit. Diktate. 2 St. Im S. Backhaus, im W. Lindemann.

t». Selctiickte. Das Wichtigste aus der Geschichte der römischen Kaiser. Deutsche Ge¬
schichte bis zum Ausgange des Mittelalters. Wiederholung der alten Geschichte. 2 St. Focken.

7. Crclliunäe. Die außereuropäischen Erdteile. Die Deutschen Kolonien, verglichen mit
dem Kolonialbesitz anderer Staaten. 1 St. Focken.

8. MlltnemcitiK. Arithmetik: Die Grundrechnungen mit absoluten Zahlen; das Wichtigste
von den relativen Zahlen. Einfache Gleichungen 1. Grades. Geometrie: Erweiterung der
Dreieckslehre. Lehre von den Parallelogrammen, den Sehnen und Winkeln im Kreise. Kon-
struktionsllufgllben. Alle 14 Tage eine Haus- oder Massenarbeit. 3 St. Koch.

y. Ullturbeläileibung. Die wichtigsten ausländischen Kulturpflanzen. Einiges aus der
Anatomie und Psysiologie der Pflanzen, sowie über Krvptogamen und Pflanzenkrankheiten.
Überblick über das Tierreich, namentlich niedere Tiere. 2 St. Koch.

10. 3ckreiben. Deutsche und lateinische Schrift. 1 St. Ruwoldt.
11. leicknen. Einfache Gebrauchsgegenstände, Natur- und Kunstformen. Übungen im

Treffen von Farben nach farbigen Gegenständen (Naturbliittern, Fliesen, Stoffen, Federn,
Schmetterlingen). SkizzierübungenZmit Kreide und Kohle. 2 St. Ruwoldt.

i
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Vlilirtll,
Klassenlehrer: Professor Dr. Höpken.

1. lieligionsletire. Das Allgemeinste von der Einteilung der Bibel und die Reihenfolge
der biblischen Bücher. Lesen und Erklärung von alttestamentlichen und besonders von neu-
testllmentlichen Abschnitten behufs erweiternder und vertiefender Wiederholung der in VI
und V behandelten biblischen Geschichten. Katechismus: Wiederholung der Lehraufgaben von
VI und V, Durchnahme und Erlernung des 3, Hauptstücks nach dem Heidelberger und nach
Luthers kleinem Katechismus. Wiederholung früher gelernter Sprüche und Kirchenlieder. Ein¬
Prägung von 4 neuen Liedern. 2 St. Lüpkes.

2. lleutlcki. Der zusammengesetzte Satz und zusammenfassendeEinPrägung der Regeln
über die Zeichensetzung. Das Allereinfachste aus der Wortbildungslehre. Lesen von Gedichten
und Prosastücken aus Hopf und Paulsiek (Grotescher Verlag) für Quarta. Deklamations-
übungen. Mündliches Nacherzählen und Auswendiglernen von Gedichten. Rechtschreibe¬
übungen und schriftliche freiere Wiedergabe von Gelesenem'uderin der Klasse Durchgenommenem;
alle 4 Wochen eine häusliche Arbeit. 3 St. Lüpkes.

3 llateinilck. Wiederholung der Formenlehre. Das Wesentliche aus der Kasuslehre und
der Syntax des Verbums. Mündliche und schriftlicheÜbersetzungen aus dem Übungsbuche von
Spieß-Heynacher. Lektüre: 0oinsliu8 Nsvo8, Ausgewählte Lebensbeschreibungen. Wöchentlich
eine Übersetzung in das Lateinische als Haus- oder Klassenarbeit. Gelegentlich eine Übersetzung
ins Deutsche. 8 St. Hüpken.

4. klan-ölilck. Lese-, Sprech- und schriftliche Übungen. Formenlehre im Anschlüsse an
Ploetz-Kares'Elementarbuch,Kap. 1—33. Alle vierzehn Tage eine schriftliche Arbeit. 4St. Ritterl.

5. Selckicllte. Griechische Geschichte bis zum Tode Alexanders des Großen, bei der das
Allernotwendigsteüber die wichtigsten orientalischen Kulturvölker eingeflochten wurde. Römische
Geschichte bis zum Tode des Augustus. 2 St. Im S. Burchardi, im W. Ploeger.

b. EräKunäe. Länderkunde Europas außer dem Deutschen Reiche. Entwerfen von ein¬
fachen Kartenfkizzen. 2 St. Im S. Burchardi, im W. Ploeger.

7. MllttiematiK. Rechnen: Befestigung der Bruchrechnung; einfache und zusammengesetzte
Aufgaben der Regeldetri über Prozent-, Zins-, Rabatt- und Gesellschaftsrechnung.Alle 14 Tage
eine Klassen- oder Hausarbeit. Planimetrie: Übungen mit Zirkel und Lineal; Lehre von den
Geraden, Winkeln und Dreiecken einschließlich der Kongruenzsätze. 4 St. Nöring.

8. NlltulbelcKreibung.Beschreibungund Vergleichungder Pflanzen mit schwierig erkenn¬
barem Blütenbau. Übersicht über das natürliche System. — Gliedertiere unter besonderer
Berücksichtigung der Insekten. 2 St. Nöring.

9. Zctireiben. Deutsche und lateinische Schrift. 1 St. Ruwoldt.
10. leictinen. Zeichnen ebener Gebilde und flacher Formen aus dem Gesichtskreise des

Schülers. Übungen im Treffen von Farben nach Fliesen, Schmetterlingen, Naturbliittern und
Stoffen, sowie im Skizzieren und Zeichnen aus dem Gedächtnisse. 2. St. Ruwoldt.

vuiiltll.
Klassenlehrer: Im S. Oberlehrer Heinr. Ritter, im W. Oberlehrer vi. Lindem ann.

1. Kellgionzlelire. Biblische Geschichte des Neuen Testamentes. Das 2. Hauptstück be-
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sprochen und gelernt nach Luthers kleinem und dem Heidelberger Katechismus. Wiederholung
des 1. Hauptstücksund der früher gelernten Lieder und Spruche. Vier neue Lieder gelernt.
2 St. Lüddecke.

2. Neutlcti. Lesen von Gedichten und Prosastücken. Mündliches Nacherzählen. Aus¬
wendiglernenund Vortragen von Gedichten. Der einfache erweiterte Satz und das Notwendigste
vom zusammengesetztenSatze nebst der dabei zur Anwendung kommenden Zeichensetzung. Wöchent¬
lich ein Diktat oder eine schriftliche Nacherzählung. 2 St. Im S. Ritter II, im W. Linde-
MllNN.

3. Selckicktser-ütillmgen. Erzählungen aus den Sagen des klassischenAltertums wie aus
der ältesten Geschichte der Griechen und Römer. 1 St. Im S. Ritter II, im W. Lindemann.

4. Illlteinilck. Wiederholungder regelmäßigenFormenlehre. Die Deponentia. Die unregel¬
mäßige Formenlehre und einige syntaktische Regeln. Mündliches Übersetzen aus dem Übungs¬
buche von Spieß-Heynacher. Wöchentlich eine Massenarbeit oder eine Hausarbeit. 8 St.
Im S. Ritter II, im W. Lindemann.

5. 3r6Kun6e. LänderkundeMittel-Europas, insbesondere des Deutschen Reiches. Weitere
Anleitung zum Verständnis des Globus und der Karten. Entwerfen von Skizzen an der
Wandtafel. 2 St. Ritter I.

b. üecknen. Teilbarkeit der Zahlen. Die 4 Grundrechnungenmit gewöhnlichen und mit
Dezimalbrüchen. Einfache Aufgaben über die Regeldetri mit Schluß auf die Einheit. Alle 14
Tage eine Haus- oder Klafsenarbeit. 4 St. Nöring.

7. Nciturbeläireibung. Eingehende Durchnahme der äußeren Organe der Blutenpflanzen
und Vergleichungmit anderen verwandten Formen. Beschreibungwichtiger Wirbeltiere nach
vorhandenen Exemplaren und Abbildungen nebst Mitteilungen über ihre Lebensweise, ihren
Nutzen und Schaden. Grundzüge des Knochenbauesbeim Menschen. 2 St. Ruwoldt.

8. 3ctireiben. Deutsche und lateinische Schrift. Übung im Taktschreiben.2 St. Ruwoldt.
9. leicknen. Einfache stäche Formen aus dem Gesichtskreise des Schülers. Anwendung

der Grundfarben. Übung im Skizzieren und im Zeichnen aus dem Gedächtnisse.2 St. Ruwoldt.

5exta.
Klassenlehrer:Im S. WissenschaftlicherHülfslehrer Dr. Backhaus, im W. Oberlehrer Ploeger.

1. lleligionzlenre. Biblische Geschichten des Alten Testaments. Vor den Hauptfesten die
betreffenden Geschichten des Neuen Testaments. Die zehn Gebote mit Erklärung nach dem
Lutherschen und dem Heidelberger Katechismus. Ginprägung des Vaterunsers. Lernen von
4 Liedern. 3 St. Im S. Ritter II, im W. Lindemann.

2. Neutlcti. Lesen prosaischer und poetischer Stücke aus dem Lesebuche von Hopf und
Paulsiek. Mündliches Nacherzählen. Auswendiglernenund Vortragen von Gedichten. Starke
und schwache Flexion, Glieder des einfachen Satzes, die wichtigsten Regeln der Rechtschreibung.
Wöchentlich ein Diktat in der Klasse. 3 St. Im S. Backhaus, im W. Ploeger.

3. Selctlickt5el2ätilungen. Lebensbilder aus der vaterländischen Geschichte. 1 St. Im
S. Backhaus, im W. Ploeger.

4. llateinilcti. Regelmäßige Formenlehre mit Ausschluß der Deponentia. Übungen im
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Übersetzen aus dem Übungsbuche von Spieß-Heynacher. Wöchentlicheine Klassenarbeit, ge¬
legentlich dafür eine Hausarbeit. 8 St. Im S. Backhaus, im W. Ploeger.

5. Cl6Kun6e. Grundbegriffe der allgemeinen Erdkunde in Anlehnung an die nächste Um¬
gebung und erste Anleitung zum Verständnis des Globus und der Karten. Anfangsgründe der
Länderkunde, beginnend mit der Heimat und mit Europa. 2 St. Im S. Ritter II, im W.
Lindemllnn.

t». llecknen. Die Grundrechnungsarten mit ganzen Zahlen, unbenannten und benannten.
Die deutschen Maße, Münzen und Gewichte nebst Übungen in der dezimalen Schreibweiseund
den einfachsten dezimalen Rechnungen. Vorbereitung der Bruchrechnung. 4 St. Ruwuldt.

?. NatulbelÄileibung. Beschreibung vorliegender Blutenpflanzen und Besprechung der
Formen und Teile der Wurzeln, Stengel, Blätter, Blüten, leicht erkennbarenBlütenstände und
Früchte. Beschreibungwichtiger Säugetiere und Vögel in Bezug auf äußere Merkmale nach
vorhandenen Exemplaren und Abbildungen nebst Mitteilungen über ihre Lebensweise, ihren
Nutzen und Schaden. 2 St. Ruwoldt.

8. Schreiben. Deutsche und lateinischeSchrift. 2 St. Ruwoldt.

Vom Religionsunterrichte waren während des Schuljahres sechs Schüler meunonitischen
Bekenntnissesbefreit.

4. ^ecknllcker Unterrickt.
a) turnen: Die Anstalt besuchten im Sommer 243, im Winter 23? Schüler. Von diesen

waren befreit:
vom Turnunterricht

überhaupt:
von einzelnen Unterrichts¬

arten :

auf Grund ärztlichen Zeugnisses
aus anderen Gründen . . .

im S. 13, im W. 15
im S. —, im W. —

im S. 2, im W. 2
im S. —, im W. —

zusammen:
also von der Gesamtzahl der Schüler:

im S. 2, im W. 2
im S. 0,8 »,/<,, im W. 0,8n/„

im S. 13, im W. 15
im S. 5,3 "/<,, im W. 6,3 «,'y

Bei 9 getrennt zu unterrichtenden Klassen bestanden 5 Turnabteilungen; zur kleinsten
von diesen gehörten 38, zur größten 44 Schüler. Für jede Abteilung waren wöchentlich
3 Turnstunden angesetzt, von denen in der Regel zwei halbe Stunden auf Turnspiele ver¬
wendet wurden.

Den Turnunterricht erteilten: in 01—011 und in MI, V« Olli Professor Lüddecke; in
V2 0IIIMII Professur Dr. Höpken; in IV, V« V und in V2 VV1 Zeichenlehrer Ruwoldt.

In den Vorturnerstunden am Sonnabend von 4V«-^6V« Uhr, an denen sich 38 Vorturner
und geübtere Turner der Oberklassenfreiwillig beteiligten, nahm der Gauturnwart Lorenz
zuerst den Übungsstoff für die folgende Woche durch, während er den letzten Teil des Abends
nur dem Kürturnen widmete. Die dazwischen liegende Turnzeit wurde begonnen mit schwierigeren
Frei-, Hantel- und Stabübungen, denen das Gerätturnen in 2—3 Riegen folgte. Dasselbe
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erstreckte sich auf sämtliche Geräte, bevorzugt wurden Reck, Barren, Pferd und Ringe. In den
Sommermonaten wurde, sooft es die Witterung zuließ, im Freien geturnt; hier kamen be¬
sonders die sog, volkstümlichen Übungen zu ihrem Rechte: Hoch-, Weit-, Weithoch-und Dreisprung,
Sturm- und Stabspringen, Steinstoßen, Diskus- und Schleuderballweitwerfen.

Der unmittelbar am Schulgebäude liegende Turnplatz ist 104 m lang und 40 m breit,
der Turnraum der den Platz abschließenden Turnhalle 20 in lang und 11 in breit. Turnplatz
und Turnhalle gehören zum Gvmnasinm und können uneingeschränkt benutzt werden.

Von den 240 Schülern, die im September 1905 das Gymnasium besuchten, waren 136
Freischwimmer --- 56,7 «/«. 15 von ihnen haben das Schwimmen im letzten Sommer
erlernt.

K) Selang: I. Quinta und Sexta. Glementarübungen. Einübung ein- und zweistimmiger
Lieder und Choräle. Liederbuch von Damm. 2 St. Ruwoldt. II. Chorsänger aus Tertia
und Quarta. Elementarübungen im Anschluß an den Gesangsstoff. Einführung in die wichtigsten
Stücke der allgemeinen Musiklehre: Notenkenntnis, Versetzungs- und dynamische Zeichen, Vor¬
zeichen, die wichtigsten Tonleitern, der Dreiklang, die Akkorde 1. 3. 5. 8. Stufe und 1. 4. 6. 8.
Stufe der jeweiligen Tonleiter als Zusammenklang und im gebrochenen Akkord, ein- und zwei¬
stimmige Tonleiter. — Ein- und zweistimmige Volkslieder aus Damm, Liederbuch, Chural-
melodien nach Hille, Choralbuch, gegeben im Lektionarium. Sopran- und Altstimme für ge¬
mischten Chor. Nuack, Liederschatz für höhere Schulen, 3. Teil. 2 St. Onneken. IN. Chor¬
sänger aus Prima nnd Sekunda. Einübung von ein- und zweistimmigen Liedern, insbesondere
von Volks-, Turn- und Wanderliedern aus Noack, Liederschatz, 2. Teil. — Tenor- und Baß¬
stimmen für gemischten Chor. Noack, Liederschatz für höhere Schulen, 3. Teil. Desgleichen
mit III und IV: „Hoch Hohenzollern", Kantate von Ottomar Neubner für Chor mit Klavier¬
begleitung. 1 St. Onneken.

o) kakultlltweg leicknen: Freihandzeichnen nach Natur- und Kunstformen. Übungen im
Malen mit Wasserfarbe nach Geräten, Gefäßen, ausgestopften Vögeln, Schmetterlingen,
Früchten u. s. w. Linearzeichnen: Übungen im Gebrauche von Zirkel, Lineal und Ziehfeder
durch Zeichnen von Flächenmustern, Kreisteilungen und anderen geometrischen Gebilden.
Geometrisches Darstellen einfacher Körper in verschiedenen Ansichten mit Schnitten und Ab¬
wickelungen. Schattenkonstruktion. — An dem Unterrichte beteiligten sich 23 Schüler der oberen
Klassen: 5 aus 01, 2 aus VI, 3 aus 011, 13 aus Uli. 2 St. Ruwoldt.
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5. lulamiNLnltLllung 6sr Lingekülllten KeKMckLl einlckl. ^sxts, Ztlanten u. !. n.
Vorbemerkung: Von den Texten alter und neuerer Schriftsteller sind nur diejenigen aufgenommen, die im

Schuljahr 1906/1907 gelesen werden. — Die angegebenen Preise beziehen sich auf ungebundene Exemplare, wenn das Ge¬
genteil nicht ausdrücklichbemerkt ist.

1. 2. 3. 4.

rocll. ll«l»rbucll u. l. «. für die Killsse p«l«.

01 VI 011 V1I Olli VIII IV V VI ^,

Nöldeke, Christliches Gesangbuchfür Schulen . . .
Textausgllben des Lutherischen und des Heidelberger

Katechismus .............

01

01

01

01

01

VI

VI

VI

VI

VI

011

011

011

VII

VII

Vit

Olli

Olli

Olli

VIII

VIII

VIII

IV

IV

IV

V

V
V

VI

VI
VI

1,60 gbd.

0,10—0,20
Ilsligion«, Leimbach,Ausgewählte biblische Geschichten ....

Die Bibel. (Britische Bibelgesellschaft. Mit 6 Karten)
Viovuiu tLstamsutum Oiaees von Tischendorf,(Mendels¬

sohns Verlag.) ............

1.— karr.
1,40 gbd.

3,— gbd.
Noack, Hülfsbuch für den evangelischen Religions¬

unterricht, Ausg. ^, neueste Aufl...... 1,60 gbd.

Regeln für die deutfcheRechtschreibungnebst Wörter-

Hopf und Paulsiek, Deutsches Lesebuch für Sexta
(Grotescher Verlag), neueste Auflage ....

Hopf und Paulsiek, Dentsches Lesebuch für Quinta
(Grotescher Verlag), neueste Auflage ....

Hopf und Paulsiek, Deutsches Lesebuch füll Quarta
(Grotescher Verlag), neueste Auflage ....

Hopf und Paulsiek, Deutsches Lesebuch für Tertia und
Untersekunda, bearbeitet von Kinzel (Mittler-

Schiller, Gedichte. (Hendel.) .........

01

01

01

01

01

01

01

VI

VI
VI
VI
VI
vl

011

011

011

011

011
011

Oll

VII

VII
VII
VII

VII

Olli

Olli

VIII

VIII

IV

IV

V

V

VI

VI

0,15

2 - gbd.

2.40 gbd.

2,40 gbd.

2,50 gbd.
0,50

„ Die Jungfrau von Orleans. (Hendel,) . .
„ Wallenstein, (Hendel.) ........

Schiller, Die Räuber; Fiesko; Kabale und Liebe;
Don Karlos; Maria Stuart; Die Braut von
Messina. (Hendel.) ..........

0,25
0,50

», 0,25
Schiller, Geschichte des Abfalls der Niederlande.

1,—N«utKll.
Goethe, Gedichte. (Hendel.) .........

„ Hermann und Dorothea. (Hendel) ....
0,75
0,25
0,25

Goethe, Iphigenie auf Tauris; Torquato Tasso,
(Hendel) .............. K 0,25

Goethe, Ans meinem Leben, Dichtung und Wahrheit,
II. Teil. (Velhagen 6 Klasing).....

Lessing, Emilia Galotti; Nathan der Weise. (Hendel)
,. Laokoon. (Hendel.) .........
„ tzllmburgischeDramaturgie, (Hendel.) . . .

0,90 gbd.
», 0,25

0,50
1-
0,50

Nibelungenlied, übersetztvon Legerlotz. (Velhagen und
0,50

1 - gbd.
0,40

0,40

», 0,25

Gudrun, übersetzt von Iunghans. (Reclam.) ....
Walther von der Vogelweioe, übersetzt von Pannier.

(Reclam.) ..............
Shakespeare, Ausgewählte Dramen in deutscherÜber-

01 vl
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1. 2. 3. 4.

kuck. ll«l»sbuck u. l. ». für die Klasse prei«.

Ol VI 011 VII 0 III VII IV ^ V VI ^t.

Ellendt-Seyffert, Lateinische Grammatik, neueste Auf«

Ostermllnn-Müller, LateinischesÜbungsbuch (I. Teil)
für Sexta, Ausg. 2, neueste Uufl......

Ostermann-Müller, Lateinisches Uebungsbuch(IV. Teil,
2. Abteil.) für Untersekunda, neueste Aufl. . .

Ostermann-Müller, LateinischesÜbungsbuch (V. Teil)
für Obeisekunda und Prima, Ausg. H, neueste

01

01

01

01
01

VI

VI

VI

VI

011

01!

011
011

011

VII

VII

VII

VII

VII
VII

0III

Olli

Olli

Olli

VIII

VI1I

VIII

IV

IV

IV

V

V

VI

VI

2,5« gbd.

1,60 gbd.

2- gbd.

3- gbd.

2— gbd.
Spieß-Heynacher,Lateinisches Übungsbuch für Quinta,

ll»t«inilck.

Spieß'sches Übungsbuch für Quarta und Untertertia,
herausgegeben von vi. Heynacher, neueste Aufl.

Spieß-Heynacher, Lateinisches Übungsbuch für Ober¬
tertia und Untersekunda, neueste Auflage . .

0orne!iu8 Nepos von Halm-Fleckeisen.(Teubner.) . .
0a«8ar, De bello (lallieo, von Dinier (Teubner.) . .
0i«si«, vs imperia 0u. ?c>mpLi, vonNohl. (Freytag.)

, , ?ro Hiebia, von Nohl, (Freytag.).....
, , ?ro?. 8«8tio, von C. F. W. Müller. (Teubner)
, , Ausgewählte Briefe, von Frey (Teubner) . .

IviviuL, H.b nrbe eondit». libii I, II, XX!, XII, Von

„ Hb sxeeLFu <iivi HuZuzti, von Halm. (Teubner.)
0vicün8, NetaiuorpboZ'Z«,von Haider. (Velhagen K

1,80 gbd.

2,25 gbd.
0,30
0,75

0,60 gbd.
0,40 gbd.

0,60
2^5

8- gbd.
0,75
0,45
1,20

1,50 gbd.
0,90
0,75

Vslßilin«, Heuei8, von Ribbeck. (Teubner.) ....
01 VI

011

Srl«ckilck.

Franke-Bamberg. Griechische Formenlehre ....
Seyffert-Bamberg, tzauptregeln der griechischenSyntax
Spieß-V. Kleist, Uebungsbuch zum Uebersetzen, Aus-

Xeuopdon, Hii»bll8iD, von Matthias. (Springer)
„ IlsIIßniKl!., von Bünger. (Freytag.) . . .

Ileioäatn«, Niztorias, von Scheindler, (Freytag.) . .
I.7«iA,8, Ausgewählte Reden, Schultext von Thalheim.

Iliuo^äiäe«, von Härder. (Freytag.) . . . .
?Iato, Lutd^püro, von Wohlrab. (Teubner) . . .

„ Vael,e8, von C F. Hermann, (Teubner) . .
„ 6orZia8, von L. F. Hermann. (Teubner) , .

Vßmc>8tl,ene8, Ausgewählte Reden, von Wotke. (Freytag.)
llc>Mein8, Oä788«3,, von Dindorf-Hentze. (Teubner.) .

„ ^i8,8, von Dindorf-Hentze. (Teubner.) . .
8oz>bool>28, ?bilc>c!tete8, von Schubert. (Freytag) . .

„ 0eäil>u8 rsx, von Schubert. (Freytag,), .

01
01

01
01

01

01

VI
VI

VI
VI
VI

VI
VI

011
011

011

011

01!

01!

VII
VII

VII
VII
VII

VII

0111

0III
0III

VIII

VIII

— —

1,60
0,80

2,8« gbd.
1,20

1,60 gbd.
1,55 gbd.

1- gbd.
2 - gbd.

0,60
0,60
0,90

1,40 gbd.
1,50
1,5«

0,80 gbd.
0,90 gbd.

klnn-vlilck.
Ploetz-Kares,Kurzer Lehrgang der französischenSprache,

Elementarbuch, verfaßt von Dr. G, Ploetz, Aus«
gäbe L., neueste Auflage. (Berlin, Herbig.) .

G Ploetz, Übungsbuch,Ausgabe L. (Berlin, Herbig.) 01 VI 011
—

VII
DIU
)I1I

um IV — — 1,70
2-
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1. 2, 3. 4.

?ack. ll«l«rbuck u. l. ». für die Klasse vr«l«!.

01 III 011 v 11^0 III lllll IV V VI ^t.

krllnlvlisck.

Ploetz'Kares, Sprachlehre, (Berlin, Herbig,) , , .
8onv«8tre, ^u coin äu teu, I, von Güth und Lücking.

0noix äs Nouvelle» Iio6eine8, II, Bändchen, von
Whchgram, AusgabeL. (Velhagen K Klasing)

Uolisre, I.' Hvais, von Scheffler, Ausgabe ll. (Vel¬
hagen K Klasing). .......

„ 1.6 ?»,iwle, von Fritsche. (Weidmann) . .
Zlluä, 1,», ^lars au äiabltz, von Sachs. (Weidmann,)
8eride,Zeitrauä et N»,tan, vonDickmllnn. (Weidmann)
laine, ^»voleon 8onü,p»,ite, Abschnitt aus dem Werke:

1,68 orißin«8 äs III ?r^notz oouttzinpailline, Von
Heilet (Perthes)..........

01

01

01

VI

VI
VI

011

011

011

VII

V11

0111

—

— — —

1,-

1.-

1,lN gbd.

0,90 gbd.
1-
1.-

1,50 gbd.

eilglil««,.

Schmidt, Elementarbuch der englischenSprache . ,
Klangt, Ibtz 0KiIären ot tbtz Non I^oiezt, von Stange.

Ausg. L. (Velhagen und Klasing.) . . . . ^
L^ron, lue ?ri8c>ntzi ot OKillon; U^tz^»,, von Ran¬

dow. Ausgabe L, (Velhagen uud Klasing.) . .
EnglischeProsaschriftsteller des 17. -19. Jahrhunderts,

von Hllllstert, I!I. Bändchen, Ausgabe v. (Vel«

zl^8ttzipitzctz8 ok I^orä Naellula^, von Lange. (Leipzig,

8dl>,Ics8peaitz,ziHebtztb, von Schmidt, (Tauchnitz, 8tu-

01

01

01

VI

VI

VI

011

011

—

! 1,60

> 1,10 gbd.

0,70 gbd.

1,20 gbd.

1,80 gbd.

1,10 karr.

LsbraiKn.
Hollenberg, Hebräisches Schulbuch, bearbeitet von

Prof, Nudde, neueste Auflage ......
Seffer, Elementarbuch der hebräischen Sprache. . .
Libli», Nediaiek. (Britische Bibelgesellschaft.) ....

01
01

lll
VI

011 — — — - — — ! 3,- gbd.
4,50

3,20 gbd.

Jäger, Hülfsbuch für den ersten Unterricht in alter
Geschichte ..............

01
01
01

01

VI
VI
VI

VI

011

011

011

V11

VII

VII

VII

0111

0111

0111

0111

V111

,V111

V111

V1I1

IV

IV

IV

—

—

1,10

2,50 gbd.
2-
2,50
1,00
0,50

^ 3,- gbd.

TeKKictlt».

D. Müller, Leitfaden zur Geschichte des deutschen
Volkes, neueste Auflage, besorgt von Lange .

Herbst, HistorischesHülfsbuch, 1. Teil ......
„ , HistorischesHülfsbuch, 2. Teil ......
„ , Historisches Hülfsbuch, 3. Teil ......

Graeser, Kanon der einzuprägenden Geschichtszahlen.
Empfohlen wird: Putzger, Historischer Schulatlas, neu

Daniel, Leitfaden für den Unterricht in der Geographie'
neueste Auflage . ....... 01

01

VI

VI

011

011

VII

VII

0111

0111

VI11

V111

IV
IV

V
V VI

1,35 gbd.
1.—
5-

Cl6llun6e.
Lange, Volksschullltlas mit der Karte von Ostfriesland
Empfohlen wird: Diercke und Gaebler, Schulatlas .

Itecni,«». Harms und Kallius, Rechenbuch, neueste Auflage . . IV V VI 2,85 gbd.

Mnill«»
matill.

Kambly,Elementarmathematik, 2. Teil, neueste Auflage
„ , Elementai-Mllthematik, 3. Teil, „ „
„ , Elementarmathematik, 4. Teil, „ „

Spieler, Lehrbnch der ebenen Geometrie, Ausgabe H.,

01
01
01

VI
VI
VI

011

011 VII 0111 VII1

IV I 1,70 gbd.
! 1,55 gbd.

1,55 gbd.
! 2,50
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1, 2. 3. 4,

kuck. ll«l»rbuck u. l. «. für die Klasse Pr«i«.

Ol VI 011^11^0111 vlll IV ^ V VI ^t.

Motlls-
maNK

Bardey, Arithmetische Aufgaben nebst Lehrbuch der
Arithmetik, neu bearbeitet von Nr, Hartenstein,
Ausgabe L, ohne Logarithmentafel, (Teubner.)

Roeder, Der Koordinatenbegriff .......^

Ol

01
01

VI

VI

011

011
V11
V11

0111 VI1I — — —

2,70

1,50
1-
0,60

Nutur» Ball, Neuer methodischerLeitfaden für den Unterricht — — — — — VII1

V1I1

IV

IV

V

V

VI

VI

2,20 gbd.
VlliI, Neuer methodischerLeitfaden für den Unterricht

2,20 gbd.

vliiiNK. ! Sumpf, Grundriß der Physik, neueste Auflage . . . 01 VI 011 VII 0III - — — — '3,20
!I Damm, Liederbuch ...........'

01

01

VI

VI

011

011

VI1

V11

0111 VII1 IV V VI 0,30

Telang.
G. Noack, Liederschatzfür höhere Schulen, 2, Teil,

Außerdem (Eigentum der Anstalt): Günther und Noack,
Liederschatz für höhere Schulen, 3. Teil . . .

0,65 gbd.
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II. ÜU5 6on Vsliügungsn 6sz liönlgllcksn provinÄal»5ctiul°
tiollsgiumz iu Kannovsl.

19V5. 5, April. An Schillers hundertjährigem Todestage 9. Mai ist eine der Bedeutung
des Tages würdige Gedenkfeierzu veranstalten. Seine Majestät der Kaiser und König haben
zu bestimmengeruht, daß an diesem Tage der Unterricht in allen Schulen der Monarchie
ausfällt.

16. Mai. Die an Furstbeflissenehinsichtlich des Sehvermögens zu stellenden Anforde¬
rungen werden in bestimmter Form zum Ausdruck gebracht.

16. Mai. Übersendungdes Bilderwerkes des Architekturmalers Peter Woltze „Die Saal-
burg" mit begleitendemText.

20. Mai. Die Erinnerung an den Sedantag ist auch ferner durch festliche Veranstaltungen
zu begehen, die dem jugendlichen Empfinden gemäß und zur Pflege des vaterländischenSinnes
geeignet sind. Der 2. September soll völlig unterrichtsfrei sein; wenn dieses Datum auf einen
Sonntag fällt, kann die herkömmliche Feier am Tage vorher veranstaltet werden.

15. Juni. Abdruck der von dem Herrn Minister unterm 15. Mai 1905 erlassenen Ordnung,
betr. die Verhältnisse der anstellungsfähigenKandidaten für das Lehramt an höheren Schulen.

15. Juni. Die Herstellung eines Porträts Seiner Majestät des Kaisers und Königs für
die Aula des Wilhelms-Gymnasiums zu Emden nach Maßgabe der von dem Kunstmaler
Konrad Fehr vorgelegten Photographie sowie die Deckung der Kosten von 1420 ^ aus den
Mitteln der Anstaltskassewird von dem Herrn Minister genehmigt.

20. Juni. Mittels Allerhöchsten Erlasses vom 10. Mai dies. Is. ist dem Herrn Professor
vi. Friedrich Koch der Rang der Räte vierter Klasse verliehen worden.

17. Juli. Es wird auf die im Verlage der Firma Sütterlin & Scholl zu Berlin,
Kronenstraße 18, erschienene Broschüre „Die neueren Bestimmungenüber den Zeichenunterricht
in Preußen" aufmerksamgemacht.

25, August. Um einem Bedürfnisse entgegenzukommen,das sich unter den zahlreichen
Studierenden der Georg August-Universität,die sich auf das höhere Lehrfach vorbereiten, kund¬
gegeben hatte, hat der Herr Minister die Einrichtung eines Kursus zur Ausbildung von Turn¬
lehrern in Göttingen genehmigt. Derselbe fällt stets in die Zeit vom 16. Oktober bis 15. März,
abzüglich der Weihnachtsferien. Zugelassenzur Teilnahme werden außer Bewerbern, die bereits
die Befähigung zur Erteilung von Schulunterricht vorschriftsmäßigerworbenhaben, insbesondere
auch geprüften Zeichenlehrern, Studierende nach vollendetem zweiten Semester.
Die Anmeldung ist an den Königlichen Kurator der Universität Göttingen zu richten, und es
haben die Bewerber sich zum regelmäßigen Besuche aller unentgeltlich erteilten Lehr- und
Übungsstunden, deren im ganzen 14 in der Woche vorgesehen sind, und zur Ablegung der
nächsten in Göttingen abzuhaltenden Turnlehrerprüfung zu verpflichten.

31. August. Der Kandidat des höheren Schulamts Herr Dr. Johannes Backhaus erhält
den erbetenen zur Ableistung seiner Militärpflicht erforderlichen Urlaub für die Zeit vom
1. Oktober 1905 bis dahin 1906.

14. September. Am 20. September als dem Geburtstage Ihrer Kaiserlichen und König¬
lichen Hoheit der Kronprinzessinhaben alle Staatsgebäude zu flaggen.
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28. September. Der Herr Minister hat dem hiesigen Gymnasium den englischen Kandi¬
daten des höheren Lehramts Herrn Morgan S. Nävies für die Dauer des kommenden Winter¬
semesters als Lehramtsllssistenten zur Abhaltung von Kunversationsübungen in englischer Sprache
zunächst mit Schülern der oberen Klassen überwiesen. Die Teilnahme der Schüler ist freiwillig,
der Eintritt erfolgt in der Regel zu Beginn eines Schulhalbjahres, der Rücktritt darf inner¬
halb des Schulhalbjahres nur mit Genehmigung des Direktors geschehen. Die Übungen der
in möglichst gleichartige Gruppen von 5 bis 6 Teilnehmern einzuteilenden Schüler können
bei günstiger Witterung auch im Freien, auf dem Schulhofe und auf Spaziergängen stattfinden.

28. November. Vom 1. April 1906 ab ist bei jedem Übergänge eines Schülers von
einer höheren Lehranstalt an eine andere — sofern nicht der Anstaltswechsel aus Anlaß von
Schulstrafen erfolgt oder um solchen aus dem Wege zu gehen — hinsichtlich der Schulgeld¬
erhebung in der Weise zu Verfahren, daß das für das betreffende Vierteljahr gezahlte Schul¬
geld der elfteren Anstalt verbleibt und an der zweiten Anstalt für dieses Vierteljahr kein
Schulgeld entrichtet wird. Innerhalb der Provinz Hannover macht es keinen Unterschied, ob
der Übergang des Schülers von einer staatlichen an eine nichtstaatliche Anstalt oder umgekehrt
erfolgt, da sämtliche Patronate sich dem Vorgehen der Staatsbehörde angeschlossen haben.
Wenn dagegen bei einem Anstaltswechsel nichtstaatliche Anstalten anderer Provinzen in Betracht
kommen, deren Patronate dem neuen Verfahren nicht beigetreten sind, so würde gegebenenfalls
zu berichten sein.

12. Dezember. Der geplante Anbau eines Geräteraums an die Turnhalle des Wilhelms-
Gynmasiums in Emden wird von dem Herrn Minister genehmigt. Die Kosten sind mit 1200 ^5
aus den verfügbaren Mitteln der Anftaltskasse zu bestreiten.

13. Dezember. Genehmigt wird die Einführung folgender Lehrbücher zu Ostern 1906:
1) Hollenberg, Hebräisches Schulbuch, bearbeitet von Budde. zunächst für Obersekunda. 2)
Kambly, Glementar-Mathemlltik, Teil II, von Quarta an alljährlich aufsteigend. 3) Ostermann-
Müller, Lateinisches Übungsbuch, Teil I, Ausgabe L, für Sexta.

29. Dezember. Bewerber um Zulassung zur Forftverwaltungslaufbahn, die ein Reife¬
zeugnis noch nicht vorlegen können, haben an Stelle desselben ihrem Gesuche eine vorläufige
Bescheinigung des Leiters der Schule darüber beizufügen, daß der Antragsteller zur Reife«
Prüfung im Ostertermine bereits zugelassen worden ist oder zur Reiseprüfung im nächsten
Herbsttermine voraussichtlich zugelassen werden wird und seine Klassenleistungen in der
Mathematik unbedingt genügt haben.

19VV. 9. Januar. Das Gymnasium erhält als Geschenk ein Exemplar der in der Militiir-
verlllgsllnstlllt von R. Felix in Berlin, Steglitzerstraße 16, erschienenen von dem Obersten
z. D. Beelitz in Lübeck bearbeiteten „Hohenzollern-Stammtafel."

11. Januar. Desgleichen zwei Exemplare des von dem Königlichen Gymnasialdirektor
Dr. Rassow in Burg herausgegebenen Plakats „Deutschlands Seemacht, XVI. Auflage 1905,
Ausgabe v."

19. Januar. Desgleichen Blatt 1—4 der II. Serie der im Verlage der Buchhandlung
des Waisenhauses in Halle a. S. erschienenen „Wandbilder zur deutschen Götter- und Sagen¬
welt von Julius Lohmeyer mit Texten von Felix und Therese Dahn."
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30. Januar. Anordnung einer Schulfeier an dem Tage der silbernen Hochzeit Ihrer
Majestäten des Kaisers und der Kaiserin.

31. Januar. Den Herren Oberlehrern Dr. Julius Höpken und Karl Lüddecke ist
mittels Ministerial-Erlasses vom 27. Januar der Charakter als Professor verliehen worden.

23. Februar. Mitteilung einer Warnung des Herrn Ministers vom 12. Februar: Die
Fürsorge für die Schuljugend laßt es geboten erscheinen, sie auf die Gefahren hinzuweisen,
welche mit der unvorsichtigen oder beabsichtigten Annäherung an Automobilfahrzeuge, die sich
in der Fahrt befinden, verbunden sind. Es ist wiederholt beobachtet worden, wie Schulkinder
auf ein derartiges Fahrzeug zugelaufen sind oder unmittelbar vor dessen Herannahen noch im
letzten Augenblick versucht haben die Straße zu überschreiten. Die Schüler sind daher von Zeit
zu Zeit auf die Gefahren aufmerksam zu machen, in welche sie bei dem Herannahen von Auto¬
mobilen durch Unachtsamkeit, übertriebene Neugierde oder leichtsinnigen Wagemut geraten können.

23, Februar. Betrifft die Beflaggung und event. Erleuchtung der öffentlichen Dienstge¬
bäude anläßlich der Feier der silbernen Hochzeit Seiner Majestät des Kaisers und Königs und
Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin und der Vermählung Seiner Königlichen Hoheit des
Prinzen Eitel-Friedrich.

24. Februar. Nachdem durch Allerhöchsten Erlaß vom 13. Dezember vor. Is. die Dienst¬
anweisungen für den evangelisch-lutherischen und den evangelisch-reformierten Herrn General-
superintendenten im Konsistorialbezirk Aurich genehmigt worden sind, wird von nun an eine
Revision des Religionsunterrichts der höheren Lehranstalten und des Seminars auch im
Konsistorialbezirk Aurich stattfinden. Damit der Zweck der Revision in kürzester Zeit möglichst
vollständig erreicht werden kann, wird die Direktion dazu ermächtigt, soweit dies mit den
Interessen des Unterrichts sonst vereinbar erscheint, eine größere Anzahl von Religionsstunden
auf den Tag oder die Tage der Revision zu verlegen, als der Stundenplan vorsieht, ingleichen
geeignetenslllls durch eine Teilung der Lektionen in halbstündige es zu ermöglichen, daß eine
gesteigerte Anzahl von Klassen vorgeführt werde.

7. März. Mit Genehmigung des Herrn Ministers verbleibt der englische Lehramtsassistent
Herr Morgan S. Davies bis Ende September dies. Is. in seiner Stellung.

III. CKroniK 6er 5ckuls.
Während des Schuljahres, das am 26. April 1905 mit der Prüfung der angemeldeten

Schüler eröffnet wurde, trat im Lehrerkollegium zu Michaelis folgende Veränderung ein. Die
Herren Oberlehrer Heinrich Ritter und vi-. Johannes Backhaus fchieden zu unferem Be¬
dauern aus: der erstere, um einem Rufe an das Königliche Gymnasium in Clausthal Folge
zu leisten; der letztere, weil er vor der Ernennung zum Oberlehrer seine Militärpflicht zu er¬
füllen hatte. Beiden erprobten Lehrern sei für die große Berufstreue und Hingebung, mit
der sie hier 9V«, bezw. IV- Jahre ihres Amtes gewaltet haben, auch an dieser Stelle der
aufrichtigste Dank gefagt. Die in die erledigten Oberlehrerstellen berufenen Herren vi. Linde-
mann') und Ploeger^) wurden am 17. Oktober, dem Anfangstage des Winterfemesters, in

') Heinrich L in bemann, geboren am 27. Mai 1864 zn Schwerin i, M,, evangelisch-lutherischerKonfession,
besuchte das Gymnasium seiner Vaterstadtund verließ es 1884 mit dem Zeugnis der Reife. Auf den Universitäten
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ihr neues Amt eingeführt und mit ihnen gleichzeitig der von dem Herrn Minister unserem
Gymnasium überwiesene englische Kandidat des höheren Lehramts Herr Davies').

Bei der Schiller-Gedenkfeier am 9. Mai v. I. herrschte auch in unserem Schülerkreise Tag
über eine weihevolle und festliche Stimmung, schon als Nachhall der Empfindungen, die am
Abend vorher die Glockentöne der Kirchen und der Anblick der rings um den Dollart zum
Himmel emporlodernden Feuerbrände erweckt hatten. Bei der an Stelle des schulplanmätzigen
Unterrichts veranstalteten Schulfeier wußte Herr Professor Lud decke unter eingehender
Würdigung der Dramen des unsterblichen Dichters die Herzen seiner zahlreichen Zuhörer in das
Reich der Schillerschen Ideale zu erheben, die ewig teuer und lebendig bleiben würden im
deutschen Volke, lebendig besonders in der deutschen Jugend. Von den Schülern wurde das
Reiterlied und der Schütz gesungen, woran sich mehrere Deklamationen Schillerscher Dichtungen
anschlössen: Morgenlied, Auge, Rätsel, der Graf von Habsburg, die Bürgschaft und, unter
fünf Sekundaner verteilt, das Lied von der Glocke. Zum Schlüsse der Feier wurden im Auf¬
trage des Herrn Ministers an 11 Schüler der Klassen 01 bis 011 wertvolle Festschriften verliehen:
Der Briefwechsel zwischen Schiller und Körner in vier Bänden, Schiller von Eugen Kühne-
mllnn, Schillers Flucht von Stuttgart und Aufenthalt in Mannheim aus den Deutschen
Literaturdenkmalen des 18. und 19. Jahrhunderts, das Schiller-Büchlein für Schule und Haus
von Ernst Müller (3 Exemplare), Schillers Leben und Werke von Berger, Intimes aus
Schillers Leben von Ernst Müller, Schiller von Fritz Lienhard (2 Exemplare), das Schiller¬
buch der Deutschen Dichter-Gedächtnis-Stiftung; an 30 Schüler der Klassen Uli bis VI je ein
Exemplar der Schrift von Otto „Warum feiern wir Schillers Todestag?" Am Nachmittage
durfte die ganze Schule an dem von den Städtischen Behörden angeregten Umzüge durch die
reich geschmückten Straßen der Stadt teilnehmen und abends vor der festlich erleuchteten
Rathausfront in den allgemeinen Gesang des Vaterlandsliedes „Deutschland, Deutschland über
alles" begeistert mit einstimmen.
zu Tübingen, Leipzig und Göttingen studierte er, dann hauptsächlich Geschichte und Erdkunde und promovierte
1892 zu Rostock. Nach längerer Tätigkeit all einer Privatschule bestand er 1897 die Prüfung für das höhere
Lehramt, Er absolvierte darauf das Seminarjahr zu Leer und war als Probandus an den Gymnasien zu
Ilfeld a. tz., Aurich, Linden b. Hann. und Lingen beschäftigt. Von Michaelis 1899 bis Michaelis 1903 war er
als Hülfslehrer an den Gymnasien zu Bielefeld und Verden (Hannover) tätig. Zum 1. Oktober 1903 erfolgte
mit der Versetzung nach Clausthal seine Ernennung zum Oberlehrer. Von dort wurde er zum l. Oktober 1905
an das KöniglicheWilhelms-Gymnasium zu Emden versetzt,

2) Walther Ploeger, geboren am 11. Mai 1880 zu Dortmund, evangelischerKonfession, besuchte das
Gymnasium zu Detmold und widmete sich dem Studium der deutschen und englischenPhilologie sowie der Ge¬
schichte auf den Universitäten Bonn, Heidelberg und Berlin. In Bonn bestand er am 4. Juli 1903 die Staats¬
prüfung, leistete sein Seminarjahr am Königlichen Gymnasium zu Göttingen, sein Probejahr als Wissenschaftlicher
Hülfslehrer am Königlichen Gymnasium zu Norden ab und wurde zum 1. Oktober 1905 als Oberlehrer an das
KöniglicheWilhelms-Gymnasium zu Emden berufen.

') Morgan Stanley Daoies wurde am 4. Januar 1880 zu Llansawel in der Grafschaft Carmarthen
in England geboren, ist episkopalischer Konfession,besuchtedie höhere Schule zu Llandovery 1893—95 und studierte
1896—1899 im Lampeter-Kolleg Theologie und 1899-1902 auf der Universität Oxford Geschichte. Nuf beiden
Hochschulen erwarb er den Grad eines Bachelor of Arts, Nachdem er sich dann zwei Jahre zn Hause Privatstudieu
gewidmet hatte, war er vom Januar 1904 bis Juli 1905 Lehrer des Englischen an dem staatlichen I^oe« Lanvills
zu NonIin8.8ui.HIIier in Frankreich und wurde im Oktober 1905 als Lehramtsassistent dem Königlicheil Wilhelms-
Gymnasium zu Emden zuerteilt.
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Der Vermählung unseres Kronprinzlichen Paares am 6. Juni gedachte in der Morgen-
andacht der Direktor, des 15. Juni als patriotischen Gedenktages Herr Professor vi. Koch.
Als dann am ersten Schultage nach den Sommerferien das dritte Königsbild die Wand der
Aula zierte, ein mit den beiden anderen Königsbildern an Lebenswahrheit, Größe und Farben¬
tönung im Einklänge stehendes Ölgemälde Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm II, erinnerten
wir uns dankbar der Verdienste unserer Hohenzollernfürsten um Ostfriesland und wieviel schon
Friedrich der Große und Kaiser Wilhelm 1 für das wahre Beste insbesondere auch der Stadt
Emden getan haben.

Am Sedantage waren seit dem Jahre 1896 in unserer Schule alljährlich die Vormittags¬
stunden bis 11 Uhr und der Nachmittagsunterricht beibehalten und die Schüler für die letzte
Vormittagsstunde in der Aula versammelt worden, um auf die große Zeit durch die Ansprache
eines Lehrers hingewiesen zu werden. Diesmal war der 2. September, wie zuletzt der 25 jährige
Gedächtnistag des Jahres 1895, wieder unterrichtsfrei, und er wurde ebenso, wie der Kaiser-
geburtstag, durch einen öffentlichen Schulakt gefeiert, bei welchem vaterländische Gedichte und
Gesänge von Schülern vorgetragen wurden. Die Festrede hielt Herr Professor Dr. Höpken.
Er gab, ausgehend von einer Charakteristik Kaiser Wilhelms des Großen, die Veranlassung des
Krieges 1870/71 an, verglich die Vorbereitungen und Rüstungen beider Völker mit einander,
zeichnete der Deutschen Selbstverleugnung und Entsagung zu Gunsten der Allgemeinheit und
ihren bei Sedan und Le Maus bewiesenen Heldenmut und schloß mit einem Blick auf unsere
tapferen Krieger in Südwestafrika, die, von demselben Geiste beseelt, vor keinem persönlichen
Opfer zurückschrecken,damit das Ganze gedeihe.

Von dem Geiste der falschen Freiheit, wie er schon in der Zeit der Reformation offen
hervortrat und von Luther energisch bekämpft wurde, sprach der Direktor im Kreise der evan¬
gelischen Schüler am 31. Oktober v. I. Derselbe suchte am 27. Februar d. I. bei der aus
Anlaß der silbernen Hochzeit Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin angeordneten
Schulfeier darzulegen, daß es das Evangelium sei, woraus unser Kaiserpaar seine Kraft zu
christlicher Duldung und zu so wirksamer Betätigung seiner selbstlosen Nächstenliebe schöpfe.
Deklamationen von Dichtungen, die zum Feste in Beziehung standen, wechselten mit den Chor¬
gesängen der Schüler. Zum Schluß wurden die von Seiner Majestät verliehenen und mit
dem Vermerk über diese Verleihung versehenen Bücher „Deutschlands Seemacht sonst und jetzt,
von Kllpitänleutnant Wislicenus" bezw, „Die Marine-Vorlage 1906, Entwicklung der deutschen
Seeinteressen im letzten Jahrzehnt" den Oberprimanern Ludwig Ruwoldt und Hermann
Blluermann in Anerkennung ihres lobenswerten Betragens und ihrer tüchtigen Leistungen
überreicht.

Am Geburtstage des hochseligen Kaisers Wilhelm I., 22. März d. I., vergegenwärtigte
Herr Oberlehrer Ploeger den Schülern die Zeit vor 100 Jahren, als nach der Niederlage
bei Jena uud Auerstädt die Königliche Familie von Berlin nach Memel floh, und er zeigte,
wie jene härtesten Prüfungen die innere Wiedergeburt sowie die Erhebung Preußens und
den siegreichen Feldzug in Frankreich zur Folge hatten, in welchem der 16 jährige Prinz
Wilhelm sich durch tapferes Verhalten vor dem Feinde das Eiserne Kreuz erwarb.

Die Reifeprüfung haben Michaelis v. I. 2, Ostern d. I. 19 Oberprimaner bestanden.
Jene wurden beim Scheiden von der Anstalt am 26. September in einer Versammlung der



38

oberen Klassen daran gemahnt, sich das lebendige Gefühl der Gottesnähe zu bewahren: »Helft
euch selbst, und Gott wird euch helfen", diefe in Gegenwart ihrer Eltern und Angehörigen am
9. März, dem Sterbetage des Kaisers Wilhelm des Großen, mit dem Hohenzollernworte ent¬
lassen: „So gehet nun hin und tut eure Schuldigkeit."

Eine eingehende Revision des Gymnasiums durch Herrn Geheimen Regierungsrat
Dr. Leimbach hat am 29. 30. 31. Mai und am 1. und 2. Juni v. I. stattgefunden. Der
Turnbetrieb aller Turnabteilungen der Anstalt ist am 16. September v. I. von dem Direktor
der Königlichen Turnlehrer-Vildungsanstalt Herrn Dr. Diebow besichtigt worden.

Einen Ausflug auf die Dauer eines ganzen Tages machte die Schule Dienstag, den 15.
August v. I., in drei Abteilungen: 1) 60 Sextaner und Quintaner unter Führung ihrer Ordi¬
narien nach Aurich und Umgegend; 2) 53 Quartaner und Untertertianer ebenfalls in Begleitung
ihrer Ordinarien nach Nadörst, dem LützburgerPark und Norden; 3) 104 Schüler der Klassen
Olli—01 mit ? Lehrern nach Oldenburg i. Gr. zum Besuche der Allgemeinen Landes-, Industrie-,
Gewerbe- und Kunst-Ausstellung.

An den Feierlichkeiten der Einweihung des Neubaues der hiesigen Kaiserin Auguste
Viktoria-Töchterschulemit Lehrerinnen-Seminar beteiligte sich am 18. Oktober v. I. unser
Gymnasium durch seine drei ältesten Lehrer als Vertreter des Kollegiums.

Der Unterricht fiel der Hitze wegen am 16. Juni in der fünften Vormittagsstunde und
am Nachmittage aus.

Der am 30. Dezember v. I. verstorbene Geheime Regierungs- und Provinzialschulrat
Herr vie. tbenl. und vi. pliil. Leimbach, der seit Ostern 1904 das Dezernat für die schultechni¬
schen Angelegenheiten des Wilhelms - Gymnasiums zu Emden verwaltete, hat in dieser kurzen
Zeit auch für unfere Schule segensreich gewirkt und sie erfüllt mit dem Gehalt seines geistigen
Wesens. Am ersten Schultage des neuen Jahres riefen wir uns in herzlicher Dankbarkeit feine
uns gewidmete rastlose Fürsorge ins Gedächtnis zurück sowie seine liebreiche Art des Verkehrs
mit Lehrern und Schülern, und wir begannen unsere Schularbeit mit dem Gelöbnis, ein Leben
zu führen zum Segen für uns und andere, sowie der Verewigte, der mit dem Apostel Paulus
bekennen konnte: „Ich habe einen guten Kampf gekämpft, ich habe den Lauf vollendet, ich
habe Glauben gehalten, hinfort ist mir beigelegt die Krone der Gerechtigkeit."

Aus der Zahl früherer Schüler des Gymnasiums ist durch den Tod am 17. Januar d. I.
der Wirkliche Geheime Ober-Regierungsrat und Vortragende Rat im Ministerium der öffent¬
lichen Arbeiten Herr Schweckendieck geschieden. Seine Grund- und Kardinaltugend, die
Pietät, wurde in der Morgenandacht am 18. Januar unserer Emder Jugend als nacheiferungs-
würdiges Muster und Vorbild vor Augen gestellt. Er war von jenem großen heiligen Gefühl
schon als Knabe, als Jüngling ganz durchdrungen und getragen, als er noch das Emder Gym¬
nasium besuchte,das er von unten auf durchgemachtund dem er bis zuletzt seine Liebe und
Anhänglichkeit bewahrt hat. Seiner Pietät gegen die Eltern gibt er selbst schönen Ausdruck
in dem kurzen lateinischenLebensabritz beim Eintritt in die Abitnrientenprüfung Ostern 1861.
Dankbar ist er seinem Vater, daß er ihn 1'/« Jahre in Sexta, 1'/« Jahre in Quarta, 2»/2 Jahre
in Prima behalten und ihm durch dieses längere Verweilen auf einzelnen Klassen eine gründlichere
Ausbildung gewährt habe. Über die Früchte, die ihm der Gymnasialunterricht gebracht, urteilt
er in einem Briefe an den UnterzeichnetenOstern 1902: „Wenn er sich bei dem schwierigen
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Werke des Ausbaues des neuen Emder Hafens als tsnaosm propoZiti viruin gezeigt habe, so
hätte dazu nicht am wenigsten die klassische Bildung beigetragen, die er auf unserem Gymnasium
empfangen habe". Für seine der Vaterstadt bewiesene Pietät hat Emden ihn in dankbarer
Gesinnung zu seinem Ehrenbürger ernannt und eine der verkehrsreichsten Straßen nach ihm
benannt. Auch in unserer Schule wird sein Andenken für alle Zeit fortleben.
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lV. 8tatittilcks Mitteilungen.
N. ?i-syuen2tabLllL Mr 6a3 5ckuljaKr l905/0b.

01 UI 011 MI 0111 um IV V VI 8».

1. Bestand am 1. Februar 1905 ...... 19 22 19
2

26
5

35
1

26 31 25 27 230

2, Abgangbis zumSchlussedesSchuljahres1904/190515 — — 4 3 — 30
22 15 1? 26 18 22 16 23 ^ > 159

3b. Zugang durch Aufnahme zu Ostern .... — — 3 3 2 4 2 25 39

4. Frequenz am Anfange des Schuljahres 1905/1906 26 15 19 33 29 32 25 31 29 239
— — 1 — 1 1 — — 1 4
2 1 2 2 1 2 — — __ 10

7a. Zugang durch Versetzung zu Michaelis . . .
7b. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis . . . — — —^ 1 — — — 2 1 4

8. Frequenz am Anfange des Wintersemesters 24 14 18 32 29 31 25 33 31 237

9. Zugang im Wintersemester ....... - ! -

10. Abgang im Wintersemester ....... 1 — — — — 3 — — — 4

11. Frequenz am 1. Februar 1906 ...... 23 14 18 32 29 28 25 33 31 233

.12. Durchschnittsalter am 1. Februar 1906 , . . 19,5 18,0 16,8 16,4 15,6 14,2 13,0 12,2 10,8 —

L. Ksligionz- un6 iösimcltzvLlliilltnillL 6er 5cklllLl.

Evang, Kathul. Dissid. Juden. Einh. Ausw. Ausl.

1. Am Anfange des Sommersemesters 214 12 11 148 88

2. Am Anfange des Winterfemesters 213 12 11 146
12 11 1453. Am 1. Februar 1906....... 209

Das Zeugnis über die wissenschaftliche
willigen Militärdienst haben erhalten Ostern 1905: 23, Michaelis 1905: 1 Schüler
24 Schülern sind zu einem praktischen Berufe abgegangen Ostern 4, Michaelis 2 Schüler.

85
efahigung für den einjiihrig-frei-

Von diesen
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C. Überllckt llbsr 6ie mit 6em Isugnl3 6er Keiw entlallsnen 5cklllsr.

llnuer
W. Nomen. 2°burt«-U llonkellion. 3tans un«l VKlmort

6« Vater«.
6e« Nukentlialte«

<iuk 6em in <lei
Te«älllt«r

«eruk.
^Iltielmz» vllma

TlMNlllluIN. 6ezlelben.

a. Michaelis 1905.
1. Ennen, Dirk. Berdumer Ober¬

deich,
Kr. Wittmund,
16. Juli 1885.

lutherisch. f Landwirt,
Friebrichs-Groden,

Kr. Wittmund.

8 V 2 V« Land-
Wirtschaft.

2. Descher, Josef. Dortmund,
26. Januar 1885.

katholisch. KöniglicherHaupt-
zollllmts-Rendant,

Emden.

2 V« 2 V« Zollfach.

d. Ostern 1906,
1. de Voer, Wilko. Emden,

9. August 1887.
reformiert. Zimmermeister,

Emden.
9 2 Klassische

Philologie
und

Geschichte.
2. Sauerhering, Chemnitz, lutherisch. Kaiserlicher Bank- 3 2 Militär¬

Johannes. 11. Juli 1887. Vorsteher, Emden. dienst.
3. Apt, Nllftali. Meppen,

17. Mai 1888.
mosaisch. Lehrer,

Emden.
9 2 Theologie

und Philo¬
sophie.

4. Ruwoldt, Ludwig. Hofgeismar,
26. März 1888.

lutherisch. Zeichenlehrer am
Gymnasium,

Emden.

4V2 2 Neuere
Sprachen.

5. Immer, Johannes. Ditzumeruerlllllt,
Kr. Weener,

22. Februar 1886.

reformiert. Pastor,
Manslagt,

Kr. Emden.

1°/4 1'/4 Theologie.

6. Brillmann, Emden, reformiert. f Schmiedemeister, 9 2 Mathe¬
Reinhard. 2. August 1887. Emden. matik und

Natur¬
wissen¬

schaften.
7. Boerma, Herman. Uphusen,

Kr. Emden,
28. Januar 1885.

reformiert. Bäckermeister,
Uphusen,

Kr. Emden.

7«/4 2 Germani¬
stik und

Geschichte.
8. Gerken, Bernhard, Großholum,

Kr. Wittmund,
22. Februar 1884.

lutherisch. Hauptlehrer,
Loquard,

Kr. Emden.

9 4 Medizin.

9. Bauermann, Gorontalo reformiert. Kaufmann, 9 2 Marine-
Hermann. (Celebes),

3. November 1887.
Emden. dienst.

10. Willms, Harm. Heerenlllnd,
Kr. Weener,

9. August 1885.

baptiftisch. Mühlenbesitzer,
Bunde,

Kr. Weener.

8 3 Tierarznei-
kunde.
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NllUvl

M Namen. 2°bur.«-U. llonlelli«m. 3t«m6 un6 wonnort
6«« v»t»>-«.

6e« Nukentlilllte«
out <lem w 6«

Te«snlter
Nerul.

^ilkelmg. pnmll
Lizmiilllium.«lezlelben.

11. van Neiden, Fritz. Ahaus i. Westfalen, menno- Fabrikbesitzer, 6 3 Kaufmanns»
1. Juli 1886. nitisch. Ahaus i. Westsolen. stand.

12. von Steuber, Hans. Emden,
16. Juni 1888.

lutherisch. Avothekenbesitzer,
Emden.

9 2 Rechts- und
Stlllltswis-
senschaft.

13. Diedrichs, Peter. Grimersum,
Kr. Emden,

11.Sevtemb.1885.

reformiert. Rendant,
Emden.

7 2 Mathematik
und Natur¬
wissenschaf¬

ten.

14. üottmann, Ulrich. Buterhusen,
Gem.Westeraccnm,

Kr. Wittmund,
7. Juni 1885.

lutherisch. Gutsbesitzer,
Buterhusen,

Gem. Westeraccum,
Kr. Wittmund.

6 2 Medizin.

15. Elbrechtz, Leonhard. Emden,
13. Juli 1886.

reformiert. Prokurist,
Emden.

10 2 Bankfllch.

16. Antoni, Johann. Weener,
7. August 1886.

reformiert. f Kaufmann,
Weener,

3 2 Medizin.

17. Wöbcken, Heinrich. Sillenstede,
Grhzt. Oldenburg,
15. Januar 1886.

lutherisch. f Pastor,
Weddewarden,

Grhzgt. Oldenburg.

2 V« 2 Rechtswis¬
senschaft.

18. Tegtmeyer, Paul. Hannover,
9. August 1886.

reformiert. f Königlicher
Eisenbahnstlltions-

Assistent,
Emden.

9 2 Theologie.

19. Hülsebus, Georg. Klein-Midlum,
Kr. Weener,

5. Januar 1886.

reformiert. Landwirt,
Klein-Midlum,
Kr. Weener.

3 2 Theologie.

Von der mündlichenPrüfung wurden befreit: de Boer, Sauerhering, Apt, Ruwoldt,
Brillmann, Boerma, Vauermann, van Neiden, Lottmann, Elbrechtz.

Immer,
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v. Ver-elcknlz der 3cKülsr lm 5cKuljaKrs 1y05/190b.
^) Die mit einem Stein bezeichnetenSchüler sind im Laufe des Schuljahres abgegangen.

vber-vrima.
1. Antoni, Johann (Weener).
2. Apt, Rastatt.
3. Blluermllnn, Hermann.
4. de Boer, Wilto.
5. Boerma, Herman (Uphusen).
6. Brillmann, Reinhard.
7. van Neiden, Fritz (Ahaus).

*8. Descher, Josef.
9. Diedrichs, Peter.

*10. Diekmann, Derk (Borkum).
11. Elbrechtz, Leonhard.

*12. Ennen, Dirk (Friedrichs-Gruden).
13. Gerken, Bernhard (Loquard).
14. Hülsebus, Georg (Klein-Midlum).
15. Immer, Johannes (Manslagt).
16. Koch, Hinrich (Iheringsfehn).
17. Lottmann, Ulrich (Buterhusen).
18. Mammen, Heinrich (Hohenkirchen).
19. Ruwoldt, Ludwig.
20. Sauerhering, Johannes.
21. von Steuber, Hans.
22. Stokmann, Gerold (Borssum).
23. Tegtmeyer, Paul.
24. Willms, Harm (Bunde).
25. Wöbcken, Heinrich (Iever).
26. Wübbenll, Annans (Mitling-Mart).

Unter-Prima.
1. Bakker, Ubbo.
2. Bussen, Gerhard (Loquard).
3. Gaebel, Walter.
4. Gerdes, Heinrich (Fedderwarden).
5. Hahn, Louis.
6. Höpken, Friedrich.
7. Immer, Carl (Manslagt).
8. OHIing, Menno (Suurhusen).
9. Paetzmann, Wilhelm (Wagenfeld).

*10. Sanders, Hinrich (Vliehaus, Gem. Hinte).

11. Sassen, Siebelt (Werdumeralten Groden-
Deich).

12. Tergast, Conrad.
13. Böget, Johannes.
14. Wiggers, Heinrich.
15. Windberg, Friedlich.

Vt»«r-5ekun6a.
1. Avenburg, Otto.
2. Apt, Hermann.
3. Blluermann, Albert.
4. Buurmlln, Meinhard (Kirchborgum).
5. Dinkelmann, Gerhard.
6. Elbrechtz, Johann.
7. Görges, Erwin (Bleckede).
8. Groeneveld, Hermann (Bunde).
9. Harms, Carl.

*10. Hemmes, Luike (Wolthusen).
*11. Ihnen, Reinhard.

12. Immer, Hermann (Manslagt).
13. Janssen, Theodor (Pewsum).

l^14. Kllppelhoff,Hermann.
15. Kius, Werner (Hannover).
16. Lüpkes, Habbo.
1?. Middendorff, Johannes.
18. Rosenboom,Wiard.
19. Schmidt, Ferdinand (Borkum).
20. van Senden, Eberhard (Rysum).

Unter-FeKunua.
1. Bakker, Diedrich.
2. Blickslager, Udo (Böhmerwold).
3. Boy, Ferdinand.
4. Brons, Isaac (Groothusen).
5. Bruns, Johannes.
6. Cramer, Hugo.
7. Dinkeln, Gerhard.
8. Duif, Albert (Tergast).
9. Fegter, Cornelius (Kloster Aland).
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10. Fisser, Georg,
11. Frerichs, Hinrich (Petkumer Münte).
12. Gaebel, Max.
13. Gerhard, Anton.
14. Graepel, Conrad (Weftrhauderfehn).
15. Grünefeld, Martin (Stickhausen).
16. Haan, Gerd.
17. Hes, Isaac.
18. Hobby, Eilrich (Potshausen).
19. Klaassen,Anton.
20. Klüver, Hermann.
21. Kok, Friedrich (Borkum).

*22. Lauter, Eduard.
23. Lindemann, Heinrich.
24. OHIthaver, Friedrich (Weftrhauderfehn).
25. Peters, Johann.

*26. Petersen, Weet (Canhusen).
27. Riemann, Karl.
28. Ringena, Anton (Westerhusen).
29. Schlieker, August.
30. Schwalbe, August.
31. Warneke, Ernst (Wietze).
32. Wellhausen, Hermann.
33. Wiggers, Carl.
34. Wiltfang, Klans (Rysum).

1. Bakker, Johannes (Borkum).
2. Bakker, Wilhelm (Borkum).
3. Behrends, Wilhelm (Borkum).
4. Beyer, Arthur.
5. Blök, Bernhard.
6. Bödecker, Friedrich.
?. Burchardi, Gustav.
8. Frerichs, Rudolf (Wefterholt).
9. Garnerus, Karl (Plantlünne).

10. Garnerus, Heinrich (Plantlünne).
11. Graeser, Wolfgang.

*12. Gropp, Carl. "
13. Hllbbena, Wilhelm (Manslagt).
14. Hesse, Friedrich.
15. Ihmels, Dodo (Weftrhauderfehn).

16. Ihmels, Hindert. >
17. Jäger, Heinrich.
18. Janssen, Hinrich (Pewsum).
19. Janssen, Heinrich (Dunum).
20. Janssen, Peter (Dunum).
21. Krapp, Leonhard.

*22. Lottmann, Siebo (Groß-Midlum).
23. Merten, Joseph.
24. Middendorff, Ernst.
25. Munderloh, Franz (Wolthusen).
26. Rulffes, Theodor (Pewsum).
27. Ruwoldt, Kurt.
28. Sanders, Iustus (Loquard).
29. Sauerhering, Friedrich.
30. Wellhausen, Johannes.
31. Winter, Friedrich.

1. Boerma, Eberhard.
2. Borchers, Erwin.
3. Brons, Bernhard.
4. Brüdern, Johannes.
5. Cramer, August.
6. ten Doornkllllt Koolman, Hildebrand

(Groß-Midlum).
7. Dreesmann, Wilhelm.
8. Fennig, Albert.

*9. Foget, Edzard (Marienchor).
10. Groenewold, Harmannus.

*11. Gropp, Wilhelm.
12. van Hoorn, Wilhelm.
13. van Hoorn, Gerhard.
14. Immer, Ferdinand (Manslagt).
15. Jasper, Heinrich.
16. van Iindelt, Hermann.
17. Leetsch, Walter (Pewsum).
18. Liebetruth, Christian (Wolthusen).

*19. Meijer, Albert (Critzum).
20. Nathansohn, Kurt.
21. Niemöller, Theodor.
22. OHIing, Albert.
23. Onneken, Johannes.

^ l,-
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24. Oostermann, Heinrich (Wolthusen). 4. Borwig, Walther.
25. Rehbock, Johannes. 5. Braun, Ernst.
26. Reimers, Hinrich. 6. Buhr, Ielto.
27. Sanders, Johannes (Uphusen). 7. Cöper, Walter.
28. Schaefer, Hans. 8. u. Diepenbroek,Remmer.
29. Vlllk, Karl. 9. Dirks, Anton.
30. Voget, Otto. 10. Fisser, Christoph.
31. van der Wall, Peter (Ditzum). 11. Focken, Johannes.
32. Wessels, Peter. 12. Foelders, Otto.

13. Härders, Fucko.
yuartll. 14. Hennings, Hermann,

1. Bartmer, Friedrich (Wolthusen). 15. Kempe, Maas (Groothuseu).
2, ten Doornkllllt Koolman, Fiepko 16. Koopmann, Heinrich (Suurhusen).

(Groß-Midlum). 17. Koppel, Walter.
3. Dreesen, Konrad. 18. Lob, Lazar.
4. Focken, Ernst. 19. Lohmann, Johannes (Wolthusen).
5. Foelders (Reinhard). 20. Mescher, Diedrich (Marienwehr).
6. Graeser, Traugott. 21. Meyer, Adolf.
7. Groeneveld, Iaques (Bunderhee). 22. Meyer, Albrecht.
8. Harms, Heinrich (Petkum). 23. Meijer-Iürgens, Dirk (Freepsum)
9. Hoffmllnn,Hermann (Westerhusen). 24. Müller, Johann (Larrelt).

10. Jasper, Theodor. 25. Ringena, Hermann (Westerhusen)
11. Pels, Joseph. 26. Röttgers, Everhard.
12. Peters, Friedrich. 27. Rost, Karl.
13. Poets, Konrad. 28. Mferts, Cllllls (Upgant).
14. Ringena, Heinrich (Westerhusen). 29. Visier, Johannes.
15. Ruyl, Bernhard. 30. Visier, Geiko.
16. Sanders, Ubbo (Harsweg). 31. de Vries, Bernhard.
17. Schönfeld, Moritz (Westerhusen). 32. Wellhausen, Max.
18. Schoy, Paul. 33. Winter, Arend.
19. Schultz, Friedrich.
20. Stolze, Walter (Wolthusen). 5sxta.
21. Stracke, Ernst. 1. Albers, Heinrich.
22. Tillmann, Hermann. 2. Bräutigam, Andreas (Wolthusen)
23. Trei, Hinrich (Uttum). 3. Bromet, Ernst.
24. Windberg, Karl. 4. Büschen, Heinrich.
25. Wübbena, Take (Petkum). 5. de Buhr, Rudolf (Heinitzpolder).

Quinta.
1. Barghoorn, Hermann.
2. Boelsen, Johann (Wolthusen).
3. de Boer, Johannes (Heinitzpolder).

6. Gramer, Curt.
7. Fischer, Rudolf.
8. Focken, Adolf.
9. Geerds, Johann.

10. Heerma, Eberhard.
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11. Höfker, Hermann (Freepsum).
12. Klüver, Bernhard.
13. Koppel, Karl.
14. Krapp, August.
15. Krapp, Aloys.
16. van Lessen, Hero (Marienwehr).
17. Liebetruth, Max (Wolthusen).
18. Meyer, Hans.
19. Ohling, Ubbo (Oldersumer Hammrich).
20. Ohling, Heiko.
21. Oosting, Wichert (Westerhusen).

22. Oosting, Johann (Westerhusen).
23. Peters, Johannes (Loppersum).
24. Redeker, Wilhelm.
25. Rösing, Bernhard.
26. Rosenbuom,Anton.
27. Salomons, Siegfried.
28. Schönfeld, Heiko (Westerhusen).
29. Tillmann, Gerhard.
30. Visier, Carl.
31. Weger, Johannes.

V. 5clinmlung von Kstirinittsln.
1. Die LibliotlieK ist im Jahre 1905/06 vermehrt worden:
n, Durch Geschenke: Vom Herrn Minister der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-

Angelegenheiten: Nonumsnta (xsrmanias biztoriea, Quart-Ausgabe: ^s^rolo^il', 6srm3,nig,6 III.
— Loriptoiulli tum. XXXII, 1. — v. Schenckendorff, Schmidt, Wickenhagen, Jahrbuch für Volks¬
und Iugendspiele. 14'" Jahrgang. — Hartman« u. Wehgandt, Die höhere Schule und die
Alkoholfrage. 2 Vortrage. — Deutscher Universitätskalender.Sommer-Semester1905 und Winter-
Semester 1905/06. — B. Otto, Unser Besuch im Kieler Kriegshafen.— Vom Königlichen Provinzial-
SchulkollegiuminHllnnover:Zeitschrift des HistorischenVereins für Niedersachsen,Jahrgang 1905. —
Vom Naturwissenschaftlichen Verein in Bremen: AbhandlungenXVIII, 1. — Von Herrn Regierungs¬
baumeister Andre in Emden: Fetzer, Aus dem Thessalischen Feldzug der Türkei Frühjahr 1897.
— Von Fräulein Scholz in Emden: Liotionnairs äs I' H^aäslliis tianyaiss, Zixiöins eäition. —
Von den Herren Verlegern: Lehmann, DeutschesLesebuch für höhere Schulen. VI, 1 u. 2. —
Leimbach, Leitfaden für den evangelischen Religionsunterricht in den höheren Lehranstalten.
2 Teile. — Jordan, Nibelunge. Schulausgabe von Prigge. — Von der GeographischenGe-
Gesellschaft in Bremen: Deutsche Geographische Blätter. — C. Hardt, Demetrius. Tragödie. —
Von Herrn W. Haynel: DeutscherBücher-Katalog 1905/06.

b. Durch Ankauf: H, St. Chamberlain, Worte Christi. — E. Winkelmanns Allgemeine
Verfllssungsgeschichte, herausgegeben von Alfr. Winkelmann. — G, Friese, Jahrbuch für den
Zeichen- und Kunstunterricht. Erster Jahrgang, — E. Schmidt, Geschichte des Deutschtums
im Lande Posen unter polnischer Herrschaft. — Franz Voll, LpbaLra.— W. Nelle, Geschichte
des deutschen evangelischen Kirchenliedes.— O. Leege, Die Vögel der ostfriesischen Inseln. —
Goethe-Jahrbuch von Ludwig Geiger. 26«« Band. — Schriften der Goethe-Gesellschaft. Band 20.
— Die neueren Bestimmungenüber den Zeichenunterricht in Preußen. — Bohn, Kregenow,
Pape, Thiede, Lehrstoff für den Turnunterricht in höheren Lehranstalten. 2 Exemplare. —
Th. Carlyle, Arbeiten, nicht verzweifeln. Männer und Helden. Falsche Wege und Ziele.
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Schweigen. — Goethes Werke. Sophien-Ausgabe I, 25. 2. IV, 31 u. 33. — E. Hasse, Die
Besiedelung des deutschen Volksbodens. — O. Illeger, Homer und Horaz. — A. Michaelis
Literaturnachweis zu Springers Handbuch der Kunstgeschichte.— Hollenberg, HebräischesSchul¬
buch. Bearbeitet von Budde. — Siegfried u. Stade, Hebräisches Wörterbuch zum Alten
Testament. — Hoffmann, Geschichtsbilder aus L. v. Rankes Werken. — W. Münch, Zukunfts-
pädagogik. — Kambly, Elementar-Mathematik. II. Teil. — Kleiber-Scheffler, 1. Elementar-
Physik mit Chemie. 2. Physik für die Oberstufe. — Nauticus, Jahrbuch für deutsche See-
interessen. 7'" Jahrgang. — Scharf und Schroeder, Das Keulenschwingen. — A. Bolze, Das
Schwingen mit der Keule. — G. v. Wildenbruch, Heinrich und Heinrichs Geschlecht. — Der
Menonit. — Chr. Ostermann, Lateinisches Übungsbuch. Neue Ausgabe von H. I. Müller.
I. Teil, Ausgabe H. u. L. — Spieß-Heynacher, LateinischesÜbungsbuch für Sexta. — Kunzes
Kalender für das höhere Schulwesen. 12'" Jahrgang. — A. Heintze, Die deutschen Familien¬
namen. — P. Seidel, Hohenzollern-Iahrbuch. 9'" Jahrgang. — Kilometerzeiger zwischen den
Garnisonen der Preuß. Heeresverwaltung. — Blümlein, Im Kampf um die Saalburg. — W.
Scheel, Deutschlands Seegeltung. — Statistisches Jahrbuch der höheren Schulen. 26w Jahr¬
gang. — Fr. W. Foerster, Iugendlehre. — A. Biese, Pädagogik und Poesie. — Verhandlungen
der Direktoren-Versammlungenin Preußen. 70"" Band. — IbsLaurus linguas I^tinas. I, 8. 9.
— Allgemeinedeutsche Biographie. Lief. 247—251. — I. Grimm u. W. Grimm, Deutsches
Wörterbuch X, 1. 1 u. 2. XII, 7. XIII, 4. — Deutsche Literatur-Denkmale des 18. und 19.
Iahrh. Herausgegeben von A. Sauer. Liefer. 135. — Zentralblatt für das gesamte Unterrichts¬
wesen in Preußen, Mit Ergänzungsheft. — Zeitschrift für Gymnasialwesen.— Neue Jahr¬
bücher für das klassische Altertum, Geschichte und deutsche Literatur und für Pädagogik. —
Historische Zeitschrift, begründet von H. v. Sybel. — Poske, Zeitschrift für physikalischen und
chemischen Unterricht. — Archäologischer Anzeiger. — Monatsschrift für höhere Schulen. —
Zeitschrift für den evangelischen Religionsunterricht, herausgegeben von Fauth u. Köster. —
Mätzigkeitsbliitter. — Haus und Schule. —

Ferner wurden auf Anstaltskosten angeschafft
2. für das PnuMlllilcn« Kabinett: eine Ölluftpumpe, ein polarisiertes Relais, eine

Kundtsche Röhre
3. für die Naturalisnlammlung: eine Kollektion Käfer, 100 Arten, und zwei Karten

(Cllmpanulll und niedere Seetiere). Eine Wandkarte (H^is mslliüoa) schenkte die Verlags-Buch-
handlung von A. Pichlers Witwe & Sohn in Leipzig.

4. für den leickonlaal: 49 Schmetterlinge, 15 Käfer, 1 Wiesel, 1 Sperber. Hinzu kam
1 Rebhuhn als Gefchenk des Zeichenlehrers am Gymnasium Herrn Ruwoldt.

Vl. 5tlituiigsn unä Untsrltützungsn von 5ckülorii.
Durch Beschluß der Lehrerkonferenz erhielten aus der Schweckendieck-Stiftung drei Schüler

der Klassen 01—011 Stipendien von ^ 25, ^5 25, ^ 23,50 und aus dem Schüler-Unter¬
stützungsfondsdie Ersparnisse von °^> 10,50 ein Obersekundaner. Die von dem Prokuristen
Herrn Elbrechtz eingezahlten Zinsen des Wenzischen Legats im Betrage von °/G 25 wurden
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mit Zustimmung des Kirchenrates der evangelisch-reformiertenGemeinde einem Obertertianer
überwiesen.

Vll. INittsilungsn an clis Cltsm clsr 8ckülsr.
Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 19. April 1906, früh 8 Uhr. Bei der

Anmeldung neu aufzunehmenderSchüler wird um Vorlage 1) der Geburtsurkunde, 2) des
Taufzeugnifsesvon Kindern lutherischer oder reformierter Herkunft, 3) des Impf- bezw. Wieder¬
impfscheins und 4) eines Abgangszeugnissesder entlassenden Schule ersucht. Mündliche An¬
meldungen wahrend der Osterferien werden vom 2. bis 4, April und vom 9, bis 11. April in
den Vormittagsstunden entgegengenommen.

Die Aufnahmeprüfung findet Mittwoch, den 18. April, morgens V-10 Uhr im
Gymnasium statt.

Das Schulgeld betragt für alle Klassen vierteljährlich ^> 32,50 und wird zu Anfang
jedes Vierteljahrs an den Rendanten der Gymnafialkasse Herrn E erhoff, Neuer Markt 19,
entrichtet.

Nach Verfügung des Königlichen Provinzial-Schul-Kullegiums bleibt jeder Schüler der
Anstalt, dessen Abgang nicht spätestens eine Woche nach Schluß des Schulquartals
von den Eltern oder deren Stellvertretern dem Direktor schriftlich oder mündlich gemeldet ist,
zur vollen Zahlung des Schulgeldes für das neue Vierteljahr verpflichtet.

Im Schuljahre 1906/1907 sind die Ferien für unser Gymnasium in folgender Weise
festgesetzt:

Schluß Beginn
des Unterrichts.

Ostern: Sonnabend, den 31. März 1906. Donnerstag, den 19. April 1906.
Pfingsten: Donnerstag, den 31. Mai 1906. Donnerstag, den 7. Juni 1906.
Sommer: Sonnabend, den 30. Juni 1906.
Michaelis: Sonnabend, den 29. Sept, 1906.
Weihnachten: Freitag, den 21. Dezember 1906.

Emden, im März 1906.

Mittwoch, den 1. August 1906.
Dienstag, den 16. Oktober 1906.
Donnerstag, den 3. Januar 1907.

llsr QilsKtor 6s5 KSniglicksn V?jltlslli»5»TMlillll umz
Prof. vi. Schüssler.

«
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mit Zustimmung des Kirchenrates der evangelisc!
überwiesen.

Vll. MittsttungLN an 6jl
Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag,
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impfscheins und 4) eines Abgangszeugnissesder
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zur vollen Zahlung des Schulgeldes für das neu

Im Schuljahre 1906/1907 sind die Ferie
festgesetzt:

Schluß
des Unte,!

Ostern: Sonnabend, den 31. März 1906.
Pfingsten: Donnerstag, den 31. Mai 1906.
Sommer: Sonnabend, den 30. Juni 1906.
Michaelis: Sonnabend, den 29. Sept. 1906.
Weihnachten: Freitag, den 21. Dezember 1906.

Emden, im März 1906.
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